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Litauen provoziert 


Memeldeutsche vogelfrei 
Kundgebungen litauiſcher Verbände Hier dankt dem Arbeitsdienſt 


[Telegraphiſche Meldung! [Drabtmeldung unſere r Berliner Redaktion - RE 
1 4 
Tilsit, 14. September. Im Memelgebiet hat seit Mittwoch Der Reichsführer der Deutſchen Arbeitsdienſtes erläßt folgenden Tagesbefehl: % 
eine neue H etze gegen das Deutschtum eingesetzt, die durch das Arbeitsmänner! Die Deutschen Tage von Nürnbe rg sind vorbei, _ A 


herausfordernde Verhalten maßgebender litauischer Stellen gefähr- Eure Leistungen haben die hohe Anerkennung des Führers gefun- 


liche Ausmaße anzunehmen droht. den. Ihr habt unserem Führer tiefe innerliche Freude bereitet. % 

Euer Auftreten hat dem nationalsozialistischen Arbeitsdienst die Herzen a = 

Aus Anlaß einer zur Zeit noch ungeklärten tern.“ — „Dem deutſchen Drang nach Oſten unserer Parteigenossen und Volksgenossen gewonnen und die Hochach- 5 
Beſchäbigung der Anlagen um das litauiſche Frei⸗ſtellen wir den Drang nach Weſten in litauiſches 8 


tung fremder Beobachter errungen. Alle Kameraden, die zu diesem Er- . 
tolg beigetragen haben, drücke ich dankbar die Hand, Wir kehren in den \ 
Alltag zurück, um treu, still und bescheiden unsere Pflicht zu tun. Beim 
„nächsten Parteitag aber wohnen wir wieder Rechenschaft ablegen 
über unsere Leistungen und die Fortschritte zeigen, die wir erzielt 
haben, a Fu gez. Hierl. 


Zeitungskönig Hearst: 
Hitlers deutihland — ein Land der Irdnung 


(Telegraphiſche Meldung) * 
Berlin, 14. September. Der in Bad Nau⸗ Großzügiges Geſchenk für die 58. 


heim zur Kur weilende amerikaniſche Zeitungs- dun 
beſitzer William Hearſt hatte vor dem Nürn- ee 5 f 1 2 85 — 
berger Parteikongreß den Reichsleiter Alfred Lychen (r. Templin), 14. September. Bür⸗ 
Roſenberg zu einer Unterredung nach Bad bermeiſter Dr Rattey von Lychen, Kr. Temp⸗ 
Fe X x lin, hat in vorbildlicher Weiſe der HJ. ein gan⸗ 
Nauheim geladen, in der Hearſt die Frage, wel⸗ zes Haus als Schulungsheim kostenlos zur 
chen allgemeinen Eindruck er von dem Deutſch⸗ Verfügung geſtellt. Die Heizungs⸗ und 
land Adolf Hitlers habe, wie folgt beantwortete: Lichtkoſten werden überdies von der Stadt Lychen 
„Als ich vor drei Jahren in Deutſchlandſ getragen. Das Haus, das der Schulungsarbeit 
weilte, herrſchte größtes Durcheinander. cu im HJ.⸗Bannes Brandenburg: Nord dienen ſoll, 


heitsdenkmal, wobei aber das Denkmal völlig 
unverſehrt blieb, hat Mittwoch und Donnerstag 
der litauiſche Schützenverband Pro⸗ 
te ſtverſammmlungen einberufen, die ſich 
zu einer unerhörten Herausforderung 
gegen Deutſchland und gegen das Deutſch⸗ 
tum im Memelgebiet geſtalteten. Im Verſamm⸗ 
lungsſaal waren Aufſchriften zu leſen: „Litau⸗ 
iſches Direktorium und litauiſcher Magiſtrat 
ſäubern das Gebiet von den Vaterlandsverrä⸗ 


Nala am din „Moteieo Coll la 


[Telegraphiſche Meldung) 


Land gegenüber.“ — „Fremde ſtrecken ihre blut⸗ 
befleckten Hände nach unſerem Gebiet!“ — „Raus 
mit den Reſten der Raubritter aus unſerem 
Lande.“ 


— 1 1 

In ähnlichem Sinne ſprachen der Vorſitzende 
des Wen Schützenverbandes und der Vor⸗ 
ſitzende des litauiſchen Nationalverbandes. In 
der angenommenen Entſchließung werden 
der Gouverneur und das Direktorium W 
dert, „Fas aus der Fremde kommende Verbrecher⸗ 
tum mit Stumpf und Stiel auszumerzen.“ 


Die übrig gebliebenen Leichenteile vom Ka⸗ 
pitän der „Morro Caſtle“ ſollen chemiſch unter⸗ 
ſucht werden, um feſtzuſtellen, ob der Tod jeine 
Urſache in einer Vergiftung hat. 

TER: 


Ausbreitung der Kinderlähmungs- 
epidemie in Nordſchleswig 


New Pork, 14. September. Im weiteren Ver⸗ 
Taufe der Unterſuchung der Kataſtrophe auf der 
„Morro Caſtle“ belaſteten zwei weitere 
Offiziere des Schnelldampfers „Preſident 
Cleveland“ den Kapitän dieſes Schiffes 
ebenfalls ſchwer. Auch fie warfen ihm eine ver⸗ 
ſpätete Abſendung der Rettungsboote vor. Ein 
Matroſe des „Preſident Cleveland“ ſagte aus, daß 
das Schiff 40 Minuten bis zu einer Stunde in 


unter Adolf Hitlers Staatsführung, iſt] wird in nächſter Zeit ſeierlichſt ſeiner Beſtim⸗ 


Deutſchland ein Land der Ordnun g.“ mung übergeben werden. 


der Nähe der „Morro Caſtle“ gelegen habe, aber 
in dieſer Zeit kein Rettungsboot herabgelaſſen 
worden ſei. 


Als endlich ein Boot abgefahren ſei, habe öhepunkt noch nicht überſchritten, Im Kreiſe : 
jeine Beſatzung nicht einmal den Fal gar ee Ra [Telegrapbiſche Meldung) 
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Perſuch gemacht, die brennende „Autte wie a, 94 ländlichen Schulen des 


Caſtle“ zu beſteigen, obwohl ſich zu 

dieſer Zeit mehrere Perſonen auf dem in 

Brand ſtehenden Dampferdeck befunden 
hätten. 


Ein New⸗Norker Poliziſt, der ſich als Fahrgaſt 
auf der „Morro Caſtle“ befand ſagte aus, er 
habe ſeine Piſtole auf einen Mann, offenbar 
ein Mitglied der Beſatzung des Unglücksſchiffes, 
erichtet, als der Mann habe in ein Rettungs⸗ 
opt ſpringen wollen. Er, ver Poliziſt, habe da- 
bei ausgerufen: „Sie find eine Leiche, falls Sie 
herabſpringen!“ e 
rau in ein e hinabgelaſſen wer⸗ 
en ſollte, babe das Rettungsboot ihre Auf ⸗ 
nahme verweigert. Seine Frau ſei dar⸗ 
über geſtorben. Der Steward des Rauchzimmers, 
der den Brand entdeckte, erklärte, er habe, nach⸗ 
dem ſich ein Fahrgaſt bei ihm wegen des Rauch⸗ 
geruches beſchwert habe, in einem Schranke im 
Schreibzimmer Rauch bemerkt. 


Ein anderer Poliziſt, der ebenfalls als Fahr⸗ 
gaſt auf der „Morro Caſtle“ war, fand es uner⸗ 
klärlich, weshalb die Rettungsdampfer nicht die 
„Morro Caſtle“ umkreiſten, obwohl ſich zur Zeit 
etwa 150 Perſonen im Waſſer befanden. Die 
Unterſuchung ergab, daß ſich in dem erſten der 
ünf Rettungsboote der „Morro Caſtle“ 92 

ann der Beſatzung und nur ſechs Fahr⸗ 
ga ſte befanden. 


Weiter ſagte er aus, als feine] 


Schulen als Lazarette 
CTelegraphiſche Meldung) 


September. Die ſpinale 
Ki 1berkaß 7 n F in Nordſchleswia hat ihren 
N 


München, 14. September. Nach einem 
Funkſpruch der bei der Oberreintal⸗ 
hütte ſtationierten Funkſtation der Deut⸗ 
ſchen Bergwacht gelang es den gegen das 
Schüſſ e [tar angeſetzten Rettungsmann⸗ 
ſchaften, im unteren Wanddrittel der von der 
unteren Dreizinkenſcharte das Schüſſelkar 
herabziehenden Wand etwa um 11.45 Uhr in 
der Schlucht kurz hintereinander die ſieben 
vermißten Bergſteiger aufzufinden. 

Nach Lage der Leichen iſt mit unbedingter 
Sicherheit anzunehmen, daß die Verunglückten in 
einer ſteilen, luchtartigen aſſer⸗ 
rinne Biwak bezogen hatten und von dem wol⸗ 
kenbruchartigen Unwetter Montag früh 
überraſcht und über ſteinige, ſteile Fels⸗ 
ſtufen heruntergeſchlendert worden ſind. 
Der Tod iſt teilweiſe durch Verletzungen, teilweiſe 
durch Erſchöpfung zweifellos noch Montag nachts 
erfolgt. Die Durchführung der ſehr ſchwierigen 
Bergung wird am Sonnabend begonnen. 


Der Kurort Bartlettſprings mit vier 


— 


reiſeg fi loſſen, dazu alle ſtädti⸗ 
feen 57 0 J. br Stadt Hadersleben 
find zwei Schulen als Lazaxette herge⸗ 
richtet worden. Auch in Apen rade ſind zwei er 
tere Fälle von fpinaler Kinderlähmung au, g 3 
N und vier Fälle im Kreiſe Sonde 


Ton de 5 ii ie Er 
7 Son⸗ 

ländliche Schulen geſchloſſen werden. Die 

derburger Garniſon, die dieſer 


oben. 


Sügemühle explodiert 


Drei Tote, 12 Verletzte 
Telegraphiſche Meldung) 

* * F ” E x A 
Liſſab 14. September. Bei einer E; 
BROS le 2 Sägemühle bei Leiria 
wurden drei Arbeiter getöte t und 12 7 

verletzt. Das Gebäude iſt völlig zerſtört. \ 

ſteht noch nicht jeft, ob unter den Trümmern nicht 
noch weitere Opfer liegen. Ein Ochſenkarren großen Hotels und etwa 50 Sommerhäufern iſt 
wurde von dem Luftdruck der Exploſion über eine durch Großfeuer vollkommen zerſtört wor⸗ 
ſechs Meter hobe Mauer hinweg 40 Meter weik den. Menſchenleben find nicht zu Schaden gekom⸗ 


en. 
davongeſchleudert. * 


Lieben Bergſteiger tot aufgefunden 


Sieben Armeedenkmäler 
auf Burg Hoheneck 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Nürnberg, 14. September. Am 23. gt 

wird die bei Ipsheim in Mittelfranken 1 1 
gene Burg Hoheneck einen Jeſttag größten 
Stils erleben, da an dieſem Tage am de ie 
Heldenweg ſieben Denkmäler ei 
weiht werden. ad air 

ich um lieben Arme 4 
8 ie "seen BE 1 5 eb 

1 8 bei Karfreit⸗d 5 
one 1 Heerführer von Belo w. und 
Krau z, ferner den Gedenkſtein für Oberſt 
Brudmiller, die Gedenkſteine der Kavallerie 
mit Eberhard von Schmettow, der Marine 
mit Admiral von Scheer, der Pioniere mit 


General von Mudra, der Flieger mit Boelke 
eddigen. Auch 


und der U-Boot-Helden mit 

am Grabe des ehemaligen Polizeipräſidenten 
Poehner werden, wie an den übrigen Gedenk⸗ 
ſteinen, Kränze niedergelegt werden. Zu der 
großen Kundgebung werden zwei Heerführer der 
berbündeten Armeen des Weltkrieges ſprechen: 
General Dtto bon Belo wund der öſterreichſſche 
General Alfred Krauſz. I 


dortigen 


haben am 


Scheinwerfer 


Simon und Barthou: 


Polen erschüttert Versailles 
| China will in den Völkerbund 


Genf, 14. September. Zu Beginn der Voll⸗ 
Verſammlung des Völkerbundes am Freitag ber 
gründete der Vertreter Chinas den Anſpruch 
ſeines Landes auf die Wiederwahl in den 
Völkerbundsrat und befürwortete 
den Eintritt Sowjetrußlands. Dann ſprach 
als zweiter Redner der engliſche Außenminiſter 
Simon, der die wichtigſten Sätze der geſtrigen 
Erklärung Becks anführte, insbeſondere die Er⸗ 
klärung, daß Polen vom heutigen Tage ab ſeine 

itarbeit an dem internationalen Garantie» 
ſyſtem ablehne. Er müſſe feſtſtellen, daß ſein 
Land die Minderheitenſchutzverträge, ebenſo wie 
andere Mächte, unterzeichnet hätte. Aber auch 
Polen habe ſie unterſchrieben. 


Der Artikel 98 des Vertrages von 
Verſailles könne nicht einfach 
außer acht gelaſſen werden. 


Polen habe außerdem auch noch eine gewiſſe Ver⸗ 


fahrensordnung über die Art, wie die Garantien 


ausgeführt werden ſollen, unterſchrieben. Kein 
Staat aber könne ſich von Verpflichtungen dieſer 
Art löſen. Auf jeden Fall ſei dies ein Ange ⸗ 
legenheit von größter Bedeutung für 
den Völkerbund. g ’ 

Der franzöſiſche Außenminister Barthon 
jölch ſich dem Urteil des britiſchen Außenmini⸗ 
ters über den Schritt Polens in allen weſent⸗ 
lichen Punkten an. Barthou wies darauf hin, daß 
Polens Beiſpiel die Autorität der Friedens⸗ 
verträge erſchüttern und andere Staaten 
veranlaſſen könnte, ebenſo zu handeln. ’ 

Der Vertreter Italiens, Baron . be⸗ 
tonte, daß die Verträge ſolange in 155 leiben 
müßten, bis fie etwa durch eine Reviſion ab- 
geändert werden könnten. 


Paltomanie 


Die Außenminiſter der Kleinen Entente 
b am Freitag nachmittag wieder ſtundenlang 
über die ſchwebenden Fragen, beſonders über die 
5 ſterrei iſchen Fragen, unter ſich verhan⸗ 
delt. Zwiſchen dem Tſchechen Beneſch und dem 
ſüdſlawiſchen Außenminiſter Jeftitſch be⸗ 
ſtehen noch immer erhebliche einungs- 
verſchiedenheiten. 3 
Oeſterreich hält ſich bei dieſen Paktver⸗ 
te ſehr i Anre ! 35 t von 
stalien auf der einen und von Beneſch auf 
der anderen Seite aus. Der 


ſüdſlawiſch⸗italieniſche Ge⸗ 

genſatz, den die Franzoſen bisher ver⸗ 

gebens zu überbrücken ſuchten, bildet das 

Haupthindernis für ein Ergebnis 
dieſer Beratungen. 


Von bolniſcher Seite wird weiter ver— 


ſichert, daß Polen in der Minderheitenfrage nicht 


mehr zurückweichen könne und werde. Es. 


babe ſich in dieſem Punkte endgültig feſtgelegt, 


Ein Austritt Polens aus dem 
Völkerbund ſei nicht völlig ausge⸗ 
ſchloſſen, wenn man es dazu zwinge. 
Die Frage des Eintritts Sowjetruß⸗ 


lands iſt zur Stunde noch nicht reſtlos geklärt. 
Litwinow macht noch Schwierigkeiten. 


Der Rat der Kleinen Entente hat ent⸗ 
ſchieden, daß die drei Staaten für die Zu⸗ 
ER SEELE ERTL 2 


Vom Hohen Meißner nach 
Langemarck 


Im Oktober 1913 traf ſich auf dem Hohen 
Meißner bei Bebra die freideutſche Jugend 
zu gemeinſamer Arbeit und mit dem Willen zum 
Zuſammenſchluß. Vieles von dem, was heute 
unſere Jugend bewegt, hat ſie auch ſchon damals 
bewegt. Die jungen Menſchen, die ſich hier auf 


dem Hohen Meißner zuſammenfanden, die hatten 


ein Jahr ſpäter ſchon Gelegenheit gehabt, ihren 
Willen zum deutſchen Idealismus in die Tat 
umzuſetzen. Viele von denen, die im Oktober 


1913 auf dem Hohen Meißner geſtanden hatten, 


lagen im Oktober 1914 ſchon in Frankreich unter 
der Erde. Hier in Langemarck wurde die Opfer- 
bereitſchaft, die auf dem Hohen Meißner bekundet 
worden war, zur Tat. Hier fand die hingebende 
Vaterlandsliebe ihre letzte Erfüllung. 


Wer von den Soldaten des Weltkrieges die 
Tagung auf dem Hohen Meißner miterlebt hat, 
der wird es dankbar empfinden, wenn die Hitler⸗ 
Jugend des Jahres 1934 aus dem Hohen Meißner 
eine Weiheſtätte der neuen deutſchen 
Jugend machen will. Die Jugend von heute 
fordert ihr Recht, wie die Jugend von damals 
ihr Recht gefordert hat. Notwendig aber iſt, daß 
der Sinn für die Tradition für das, was 
wirklich war, aufrechterhalten bleibt, und not⸗ 
wendig iſt es heute, von dem zu ſprechen, was 


[Telegraphiſche Meldungen.) 


laſſung Sowjetrußlands zum Völker⸗ 
bund ſtimmen werden. n Oſtpakt betrachtet 
die Kleine Entente als eine Verſtärkung der Ga⸗ 
rantien für die Aufrechterhaltung des Friedens, 
und wünſcht ſeinen lu ſchnell wie 
möglich. Ferner ſpricht ſich der Rat noch einmal 


für die vollſtändige Unabhängigkeit 
aller Staaten aus ſowie für ihre Annäherung auf 
wirtſchaftlichem Gebiet. Der 2 Rat der 
Kleinen Entente ſtellt ferner mit Befriedigun 
die Annäherung zwiſchen Frankreich un 
Italien feſt. 


Schuſchnigg für ein unabhängiges Hefterreich 


Wien, 14. September. Die „Neue Freie Preſſe 

veröffentlicht aus Genf eine Unterredung mit 

Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg. in der 
folgendes ausgeführt wird: 

Die Unabhängigkeit Oeſter reichs 
ehe für die Öfterreichiiche, Regierung außer 
vage. Sie ſei daher kein internationa⸗ 
es Problem, das erwa jetzt vor den Völker⸗ 

bund gebracht werden müßte. 

Die Regierung behalte ſich vor, Anregun ⸗ 


gen die im internationalen Rahmen für die, 


nabhängigkeit Oeſterreichs vorgebracht werden 
ſollten, eingehend zu prüfen. Ohne Zuſtim⸗ 
mung Oeſterreichs könne kein Pakt, der Oeſter⸗ 
reich betreffe, erwogen (? Die Schriftltg.) werden. 
Die öſterreichiſche Regierung ſei für jedes auf⸗ 


entgegengebrachte Vertrauen dankbar, 
werde aber die Entſcheidung ſelbſt zu 
ällen haben. Oeſterreich dürfe nicht zu einer 

jekt der europäiſchen Politik gemacht werden. 


Die Regierung lehne nach wie vor 
jede Einmiſchung in die eigenen 
Verhältniſſe ab. 


Es müſſe endgültig der Vergangenheit angehören, 
daß die öſtereichiſche Innenpolitik von außen 
dauernd beeinflußt und revolutioniert werde. 
Der Bundeskanzler unterſtrich ſodann in dem 
Geſpräch, daß neue wirtſchaftliche Mög⸗ 
lichkeiten für Oeſterreich eröffnet werden 
müßten. 


richtig 


Ganrregierung gegen Bid | 


[Telegrapbiſche Meldung) ö 


Saarbrücken, 14. September. In der 
Angelegenheit des Chriſtlichen Metall- 
arbeiterverbandes hat am Freitag die 
Regierungskommiſſion mitgeteilt, daß 
ſie die Genehigung zur Vollſtreckung der 
einſtweiligen Verfügung des Landgerichts Saar- 
brücken erteilt, in der dem bisherigen Leiter 
Otto Pick die Leitung des Verbandes bis auf 
weiteres entzogen wird. Sie knüpft daran die 
Bedingungen, daß ein Ausſchuß gebildet wird, der 


aus drei Perſonen beſteht. Der Aus ſchu ß 
wird lediglich die laufenden Geſchäfte erledigen 
und innerhalb einer Friſt von zwei Wochen eine 
ordentliche Mitgliederverſammlung 
ein b erufen, die über die künftige Leitung und 
die Geſtaltung des Verbandes beſchließen ſoll. 
Auf Grund dieſes Beſchluſſes haben ſämtliche 
Parteien heute in einer Sitzung bei der Regie⸗ 
rungskommiſſion den Regierungsrat Germann 
vom Arbeitsamt der Regierungskommſſion zum 
Vorſitzenden des Dreierausſchuſſes gewählt. 


0 n Wee 2 NER 
Weg TI Et HT Bee 5 lee zn ERS CE 8 1 nn en krilg 
Japanische Fiſcher werſen] Landesbiſchof Wurm 


Amerikaner über Bord 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Manila, 14. September. Als in der Nähe 
von Balabac ein amerikaniſcher Gen⸗ 
darmerieſergeant und zwei philippiniſche 
Gendarmen des japaniſchen Fiſchdampfers 
„Hayun Maru“ innerhalb der Hoheitsgrenze 
unterſuchen wollten, wurden ſie von der 24 
Mann ſtarken Beſatzung des Fiſchdampfers ange⸗ 
griffen, verletzt, ausgeraubt und über Bord 
geworfen. Alle drei konnten ſich jedoch retten. 
Zwei amerikaniſche Küſtenwachſchiffe haben die 
Verfolgung des Dampfers aufgenommen, der 
wahrſcheinlich verſuchen wird, ſeinen Heimathafen 
Takau auf Formoſa zu erreichen. 


— 


Das Spaniſche Kabinett hat ſich entſchloſ⸗ 
ſen, ſeinen geplanten Rücktritt erſt nach dem 
Zuſammentritt des Landtages am 1. Oktober 
durchzuführen. 


auf dem Hohen Meißner war, denn es ſcheint, als 


ob vieles davon vergeſſen worden: ift, 

Damit ſich keine Geſchichtslegenden bilden, 
ſeien einige von den Gedanken aufgezeigt, die 
damals entſcheidend waren für die Jugend, die 
ein Jahr ſpäter nach dieſer Tagung ſchon zum 
Opfer wurde. Da war der Wandervogel, der aus 
der Geſchichte der deutſchen Jugendbewegung über- 
haupt nicht wegzudenken iſt. Auf der Tagung auf 
dem Hohen Meißner wurde das Weſen des Wan⸗ 
dervogels ſo umriſſen: 1 N 

„Der Wandervogel ift eine Stätte für alle, die 
arbeiten wollen, arbeiten an der immer innigeren 
Verſchmelzung aller deutſchen Stäm⸗ 
me zu einem großen Volk, arbeiten am Auf⸗ 
bewahren und Aufheben der Güter 
unſeres Volkes.“ 

Da war die Freideutſche Jugend. Was war 
freideutſch? Max Gruber hat es in dieſe 
Worte gefaßt: 

„Freiheit iſt nicht Ungebundenheit. Ungebun⸗ 
denheit kann es überhaupt nicht geben für den 
Menſchen, der mitten in die Notwendigkeiten der 
Natur, der völkiſchen und ſtaatlichen Gemein⸗ 
ſchaft hineingeboren iſt. Freiheit kann nichts 
anderes ſein als Selbſtzucht, hervorgegangen 
aus der Einſicht in die Notwendigkeit unſeres 
Gebundenſeins.“ 


dieſen Sätzen erkennen, daß eigentlich kein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem, was die Jugend damals for⸗ 
derte und was die Jugend heute und mit Recht 
erneut vertritt, beſteht. 


eißner gegeben: ; 1 


Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 14. September. Der Reichs biſchof 
155 ſich veranlaßt geſehen, zur Ordnung der kirch⸗ 
ichen Verhältniſſe und Sicherſtellung kirchlicher 
Vermögensteile in Württemberg den Lan⸗ 
eo of Wurm bis auf weiteres u beur- 
lauben. Sande Wurm hat ſich verlei⸗ 
ten laſſen, Gelder der Landeskirche den ordent⸗ 
lichen kirchlichen Zwecken zu entziehen. 
Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Landes ⸗ 
biſchofs wurde von dem Reichsbiſchof der in kirch⸗ 
lichen Kreiſen fla Stadtpfarrer Kraus in 
Ebingen beauftragt. } 


Der in Amerika weit bekannte Forſcher, 

Schriftſteller und Antropologe Dr Berthold Lau⸗ 
fer ſtürzte oder ſprang aus einem Hotelfenſter 
im achten Stockwerk auf das Dach der Hotelvor⸗ 
halle. Er wurde tot aufgefunden. Laufer wurde 
1874 in Köln a. Rh. geboren und hat mehrere 
deutſche Univerſitäten beſucht. 
„Ich wünſche ihr, daß ſie ihrem Streben nicht 
ſelbſt politiſche Bedeutung beilege, nicht ſelbſt an 
ihre Tugenden und Verdienſte glaube, noch 
weniger von ihnen rede. 

Im glücklichen ſicheren Gefühle der Geſund⸗ 
heit möge ſie ſich frei halten von Eitel⸗ 
keit, Selbſtgefälligkeit und von hoh⸗ 
len Phraſen. N 

Und indem fie ſich zur Pflichttreue er- 
zieht, möge ſie nie die Geſinnungen anderer prü⸗ 
fen und richten und Normen finden für allein 
echten Patriotismus.“ 


Erfolge des Arbeitsdienstes 
in der Harznufzung 
Ueber Erfolge im Ringen um heimiſche Roh⸗ 


ſtoffe berichtet die Zeitſchrift „Nation im Aufbau“: 


Als der Arbeitsdienſt Oſtmark 1933 mit 
ſeinem Verſuchsbetrieb Dobrilugk die Harz⸗ 
nutzung aufnahm, war er von dem Willen erfüllt, 
ein Produkt zu gewinnen, das den geſteigerten 
Bedürfniſſen der deutſchen Induſtrie hinſichtlich 
der Güte völlig entſprach und in ſo großer Menge 
gewonnen werden konnte, daß die Deckung des 


— 


Diejenigen, die alſo heute von einem falſchen][deutſchen Rohharzbedarfes im Auslande 
romantiſchen Kult ſprechen, werden ja wohl nachſzum großen Teil ausgeglichen werden konnte. 

Man war von vornherein überzeugt, daß die 55 P 
Durchführung der Kiefernharznutzung durch den 


Arbeitsdienſt einen guten Erfolg haben würde. 


Nun mag hier noch der Wunſch ſtehen, den] Und dennoch blieben die hochgeſpannten Erwar⸗ 
Ludwig Thoma damals der Jugend des Hohen tungen noch weit hinter dem taſächlichen Erfolg 
zurück. 


* N 


| Geiftliche werden bereidint 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 14. September. Der Reichs ⸗ 
biſchof und der Rechtswalter der Deutſchen 
Evangelifi Kirche haben eine Verordnung 
erlaſſen, taufoige die Vereidigung der 
kirchlichen Beamten nach dem Reichsgeſetz 
vom 2. Auguſt 1934 über die Vereidigung der 
öffentlichen Beamten und Soldaten der Wehr⸗ 
macht vorzunehmen iſt. Zu den kirchlichen Be⸗ 
amten ten auch die Geiſtlichen, die im 

upt. und Nebenamt im Dienſt der kirchlichen 


erwaltung ſtehen, ferner die Kirchen 
emeindebeamten. Durch dieſes Geſetz iſt 
as am entſprechende 


19. Auguſt beſchloſſene 
. ge ne ) 

uf Grund des Geſetzes hat Miniſterialdirek⸗ 
tor Jäger heute bereits die Vereidigung der 
Beamten des Oberkirchenrates in Stuttgart 
vollzogen. 


Vergſteiger tödlich abgeſtürzt 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Innsbruck, 14. September. Der Groedener 
Alpiniſt und Skifahrer Matteo Noggler und 
eine Dame aus Bayern, deren Name bis⸗ 
her noch nicht in Erfahrung gebracht werden 
konnte, ſtürzten in der Fermeda⸗Gruppe in 
Südtirol tödlich ab. Die zerſchmetterten Lei- 
chen wurden nach St. Ulrich im Groedener Tal 
übergeführt. 


Fallſchirmlandung 
auf dem Löwenläſig 


(Telegraphiſche Meldung.) 


London, 14. September. Ein eb ag 
Abenteuer hatte der vierundzwanzigjährige Fall⸗ 
ſchirmſpringer Ben Turner zu beſtehen. Er 
ſprang in der Nähe von Leatherhead in Sur- 
rey mit feinem Fallſchirm aus dem Flug⸗ 
eng, um als erſter auf dem neuen Flugplatz 
Surbiton zu landen. Während des Abſprun⸗ 
ges drängte jedoch plötzlich der Wind, und der 
Fallſchirm verfing ſich in den Bäumen des Zoo ⸗ 
Io iſchen Gartens von Cheſington, 
757745 Ben Turner direkt auf dem Löwen ⸗ 
käfig landete. Die zwei afrikaniſchen Löwen 
wurden wütend und verſuchten, Turner durch 
Sprünge zu erreichen, um ihn ins Innere zu 
ziehen. ie Feuerwehr half Turner aus 
ſeiner Lage. 


oben worden 


— — 


Die None Bast, funkt 


Am 14. September iſt in Hagen der von dem 
. in Hagen in Weſtfalen am 21. 
Sam er.1933 wegen Mordes 8 zum 
Tode verurteilte Franz Schidzick aus Iſer ⸗ 

b gern richtet worden. rer am 

Januar 1933 an dem SA.⸗Truppführer Haus 
ee verübte Bluttat ihre Sühne ge⸗ 
unden. 


* 

Profeſſor Radbruch iſt von ſeinem mit der 
Univerſität Kowno geſchloſſenen Vertrage, vom 
nächſten Semeſter ab dort Vorleſungen über 
Ba Strafrecht abzuhalten, zurückge⸗ 

reten. - 


* 
Der Wiener Militärgerichtshof verurteilte 
den Oberwachtmann Franz Theißenberger 
wegen Hochverrats zum Tode durch den Strang. 


* 

? Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt unter 
Führung von Dr. Eckener zu einer Sonderfahrt 
nach Frankfurt a. M. geſtartet. Von Frank. 
furt aus unternimmt das Luftſchiff eine Fahrt 
zur den der Reichsautobahnen, 
an der die Teilnehmer des Internationalen 


Straßenbaukongreſſes teilnehmen werden. 


— — ::: —— 
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Am 10. Auguſt d. J. betrug die bisherige Rohe 
harzernte bei einer Gejamtnusnugsjlädhe von an⸗ 
nähernd 500 Hektar 132693 Kilogramm, das find 
mehr als das ſiebenfache der vorjährigen Geſamt⸗ 
ernte auf einer Fläche, die nur das fünffache der 
vorjährigen Geſamtfläche iſt. 


Das Prozentverhältnis der beiden 
Hauptbeſtandteile des Rohharzes Kolopho⸗ 
nium und Terpentinöl gab nach einer 
Analyſe bei 58 000 Kilogramm Robharz ein her⸗ 
vorragend günſtiges Bild: Das Rohharz enthielt 
neben durchſchnittlich 70,49 Prozent beiten Kolo⸗ 
phoniums nicht weniger als 24,6 Prozent Terpen« 
tinöl. Die Größe dieſer Ziffer wird klar, wenn 
man feſtſtellt, daß vor der Durchführung der Harz⸗ 
nutzung unter den neuen Vorausſetzungen — Urs 
beitsdienſt und vervollkommnetes Verfahren — 
höchſtens 16 Prozent Terpentinölgehalt zu ver» 
zeichnen waren. Die Ausbeuteziffer iſt auf 95,09 

rozent gegenüber 70—80 Prozent während des 
2 185 und 86 Prozent nach dem Kriege ge⸗ 
tie gen. 


Die Güte der Kolophoniumqualität übertrifft 
weitaus alle Erwartungen. Von größter Bedeu⸗ 
tung aber iſt, daß der Pinengehalt (niedrig 
ſiedende, wertvollſte Beſtandteile des a erg 
nach den Unterſuchungen der Firma Stäcker 
Prozent beträgt. Damit ſteht das nr Del in 
einer Linie mit den allerbeſten franzöſiſchen und 
amerikaniſchen Auslandsölen. en lag bisher 
der wunde Punkt, da im deutſchen Terpentinöl 
bislang nur ein Pinengehalt von höchſtens 45 bis 
rozent zu verzeichnen war ge enüber 75 bis 
85 Prozent bei amerikaniſchen Oelen, ſo daß das 
deutſche Harz trotz ſeiner ſonſt ſo hervorragenden 
Eigenſchaften doch nicht voll konkurrenzfähig war. 
Dem Arbeitsdienſt und feiner zielbewußten Ar⸗ 
fei blieb es vorbehalten, dieſen Uebelſtand zu be⸗ 
eitigen. 0 


oftdentiche Morgenpoſt Nr. 251 


Zwel Bergleute verschüttet 


Schwerer Gebirgsſchlag 
auf den Delbrückſchüchten : ==: 


Negierungspräſident Schmidt an der Unglüdsitelle 


Hindenburg, 14. September. Das Oberbergamt Breslau teilt mit: 


„Auf den Delbrückſchächten in Hindenburg (Oberſchleſien) hat ſich am 
Freitag morgen im Redenflöz ein ſchwerer Gebirgsſchlag ereignet. 
Davon ſind 16 Mann betroffen worden, von denen aber nur drei das Kran⸗ 


kenhaus aufſuchen mußten. Auch bei ihnen beſteht keine 
Zwei Mann werden noch vermißt. 


Lebensgefahr. 
Anſcheinend ſind ſie in einem 


Zubruche gegangenen Pfeiler überraſcht worden. Ein dritter, der auch ver⸗ 


ſchüttet war, konnte bereits unverletzt geborgen werden. 


Die Bergungs⸗ 


arbeiten haben ſofort eingeſetzt und ſind noch in vollem Gange. 


Ueber den Hergang und die Stätte des Un- 
glücks erfahren wir noch folgendes: 
Im ſüdlichſten Ausläufer der Grenzſcheide im 
ee Stadtgebiet, dort wo kärglicher 
ld und Feld zuſammenſtoßen, liegt die moderne 
roße Anlage der Delbrückſchächte der 
reußiſchen Bergwerks- und Hütten⸗A.⸗G., 
weigniederlaſſung Steinkohlenbergwerke Hinden⸗ 
rg, ein einſt hart umkämpftes Objekt bei der 
Grenzziehung. Die Schachtanlagen unter Tage 
laufen oft bis weit ins Nachbargebiet hinein und 
ſind an dieſen Stellen durch eiſerne Tore, 
die verſiegelt und plombiert ſind, abgeſchloſſen. 
Und von dort gelangten am Freitag vormittag 
ſchlimme Gerüchte in die Stadt. Durch ein 
Bergunglück ſollen viele brape Bergleute 
verſchüttet fein njw. In den Mittagſtunden 
wurden dann durch Rundfunk die erſten Mel- 
dungen über das Unglück durchgegeben, die den 
Tatbeſtand ſchilderten und auch die Oeffentlichkeit 
beruhigten. 


Wie immer, waren die Tatarenmeldungen 
arg übertrieben. 


Die Berichte des Bergamts dagegen ſagten ein⸗ 
deutig, daß auf der 530⸗Meter⸗Sohle des Reden⸗ 
Flözes ein Gebirgsſchlag erfolgte, bei dem nur 
zwei Bergleute verſchüttet wurden, wäh⸗ 
rend die anderen Belegſchafts mitglieder ſich retten 
konnten. An der Bergung der beiden wird 
fieberhaft gearbeitet. 


Die großen Räder des Förderturmes ſpeien 
tagtägich rieſige Mengen des Fördergutes aus 
dem Herzen der oberſchleſiſchen Erde. Sie 
kreiſten auch am Freitag im ewig ruhigen Gleich- 
klang der Arbeit und beförderten von der Mor⸗ 
genſchicht eine Schale von Bergleuten nach der 
anderen in die Schachtanlagen, die ſich gegen ⸗ 
ſeitig den alten Gruß „Glück auf!“ zuriefen 
Kein Menſch ahnte um dieſe Zeit etwas von 
dem ſchweren Gebirgsſchlag, der um 
7,30 Uhr * Vormittag das Hangende zum 

anken und zum Einſturz brachte und der auch 
im ſüdlichen Stadteil in jo mancher Wohnung 
verſpürt wurde. Hier ſchoben ſich Bilder von den 
Wänden, das Geſchirr in den Schränken klirrte, 
und durch den Boden ſchien ein ag zu gehen 
wie bei einem Erdbeben. Unter Tage wirken ſich 
dieſe Zeichen allerdings noch ganz anders aus. 
Auf einmal kniſtert es verdächtig im Geſtein und 
Faoblic verlöſchen die Lampen der Berg- 
eute. Alte erfahrene Häuer, die dieſe Anzeichen 
kennen, ſchreien aus Leibeskräften „Raus, 
alles raus l“. — und ſchon 7 ein kano⸗ 
nenſchußähnlicher Knall durch den etwa 
dreimal drei Meter hohen und breiten Pfeiler 
der 590-Meter-Sohle des Redenſchachtes, wobei 


50 Meter der Grundſtrecke nach Weſten und 
einige Teilſtrecken zu Bruche gingen. 


In der dort arbeitenden Abteilung waren 

26 Mann beſchäftigt, von denen 22 beim 

erſten Schlage ſich ſofort in Sicherheit 

bringen konnten und ſchon um 8 Uhr aus⸗ 
fuhren. 


Größtenteils kamen ſie mit dem Schrecken davon, 
und nur leichtere Naurg Fice ſ gaben davon 
Kunde, daß ein gütiges Schickſal ſie vor Schlim⸗ 
merem bewahrt hatte. Um 8,30 1 1 
weiterer Teil, der ſich ebenfalls in Sicherheit 
bringen konnte, ausfahren. um 9 r 
konnte dann der Letzte, ein Füller, der ver ⸗ 
ſchüttet war und unverletzt geborgen wurde, 
das Licht des Tages wiederſehen. 


Nur zwei Marken in der Marken- 
kontrolle am Schachteingang fehlen 
noch, 


die dartun, daß zwei brave Knappen noch vor 
Ort find, an deren Bergung die Rettungsmann⸗ 
ſchaften alle äjte ſetzen, Die Häuer Karl 
Zientek, 33 Jahre alt, verheiratet und Vater 
eines Kindes, mit der Kontrollnummer un 
Bernhard Machullik, 81 Jahre alt, verhei⸗ 


4 


nd Ober 


Das „Dinta“ in 


Oberschlesien 


(Eigener Bericht) 


Hindenburg, 14. September 


„oder wie es kurz gefaßt heißt, das 
„Din ta“. wurde im Jahre 1925 gegründet. Seit- 
dem hat es feine ſegensreiche Wirkſamkeit über 
das ganze Reich verbreitet. 

In Oberſchleſien begann das „Dinta“ 
ſeine Arbeit zu Beginn des Jahres 1928 mit der 
Gründung der Berglehrwerkſtatt der Heinitz⸗ 
grube und der Berglehrwerkſtatt der 
marckhütte und der Concordia⸗Grube. Es folgten 
bald die Einrichtungen von Lehrwerkſtätten bei den 
Gruben Königin⸗Luiſe in Hindenburg, Gräfin 
Johanng⸗Schachtanlage, Hedwigswunſchgrube und 
dei der Damaſt⸗ und Leinenweberei S. Fränkel in 
Neuſtadt (Oberſchleſien. Es folgten ſpäter die 
Gruben Caſtellengo, Abwehr, Beuthen, Kariten- 
Centrum, Preußen und Oehringen. Da von 
dieſen Lehrwerkſtätten auch die Nachbarſchachtan⸗ 
lagen 0 e mit 1 r ſo 
ind jetzt alle weſtoberſchleſiſchen Gru, 
se an das a ofen des „Dinta“ 
angeſchloſſen. Und fait alle Induſtriewerke 
in Oberſchleſien beziehen auch die vom „Dinta“ 
herausgegebenen Werkzeitungen. 


Die Eigenart dieſer rein deutſchen Arbeits. 
ſchulung des „Dinta“ beſteht darin, daß ſie mit 
der induſtriellen Berufserziehung. der Lehrlings- 
ausbildung den ganzen Menſchen erfaßt, 
alſo den Arbeiter als Geſamtperſönlichkeit. Und 
hierbei handelt es ſich nicht darum, daß man den 
Arbeiter zum Knecht einer ſeelenloſen Maſchine 
macht, und daß man ihn auf beitimmte, ewig ſich 
wiederholende Arbeitsvorgänge eindrillt, ſondern 
daß er gegenüber der Maſchine innerlich frei ge- 
macht wird. Die deutſche Arbeitsſchulung ſoll alſo 


r konnte ein 


ners⸗ 


nach und nach einen neuen. ſelbſtbewußten und 
verantwortlichen Arbeitertyp ſchaffen, der in den 
Maſchinen ſinnvolle Werkzeuge ſieht und der dieſe 
Werkzeuge meiſterhaft beherrſcht. Die neue deutſ 
Arbeitsſchulung ſoll — und damit entſpricht ſie 
den Leitſätzen der Deutſchen Arbeitsfront. — dem 
Arbeiter das Gefühl nehmen, daß er in einer 
Arbeitsfront lebt, und ſie will damit zugleich 
ſeine ganzen Kräfte für die Arbeit frei machen. 

ugleich ſoll fie erreichen, daß der werktätige 

enſch durch feine Arbeit auch innerlich au 
gefüllt wird und daß er von ſeinem Standort im 
Betriebe aus ſeinen Wert als Perſönlichkeit 
im Werk, in der Gefolgſchaft und im Ge⸗ 
ſamtvolk erkennt. 


Um die Erfahrungen auszutauſchen, die ſich 
aus der Arbeit der Lehrwerkſtätten ergeben, fin» 
den regelmäßige Zuſammenkünfte der oberſchleſi⸗ 
ſchen „Dinta“-Ingenieure ſtatt. Im Herbſt 1939 
wurde eine Landesſtelle Oberſchleſien des „Dinta“ 


Par deren Vorſitz Ober⸗Ingenieur 
üller, vom Werk Donnersmarckhütte. über⸗ 
tragen wurde, und welche die Aufgabe hat, die 


Verbindung zwiſchen den Ausbildungsleitern un⸗ 
tereinander und zwiſchen den Oberſchleſiſchen 
Lehrwerkſtätten und dem Inſtitut in Düſſeldorf 
aufrecht zu erhalten. 

Alljährlich einmal treten die oberſchleſiſchen 
„Dinta“⸗Lehrwerkſtätten in die Oeffentlichkeit mit 
einem Sportfeſt der Werksjugend. Das dies⸗ 
jährige Sportfeſt findet am Sonntag, 16. Sep⸗ 
tember, 15 Uhr, auf dem Sportplatz des Turn ⸗ 
vereins im Stadtteil Borſigwerk ſtatt. Im An⸗ 
ſchluß an die ſportlichen Vorführungen wird der 
Reichsleiter des „Dinta“, Dr Arnhold. aus 
Gelſenkirchen, eine Anſprache an die oberſchleſiſche 
Werkjugend halten. —. 


ratet, ohne Kinder, mit der Kontrollnummer 577, des 5 der Deutſchen Arbeitsfront in 


werden zur Stunde immer noch vermißt. 


Auf die Nachricht des Unglücks hin waren um 
8,80 Uhr vormittags ſchon der Revierbeamte des 
ergreviers Gleiwitz⸗Süd I, Bergrat Saſſen⸗ 
berg, der techniſche Direktor der 
Ader a, D. Dr Leiſing und der Leiter der 
nlage, Feldes inſpektor Bergaſſeſſor a. D. Re⸗ 
deker, an den Unfallort eingefahren, um den 
Stand der Bergungsarbeiten zu überwachen. Am 
Nachmittag um 2,30 Uhr 17 dann mit dem 
D- 7 Berghauptmann Schlattmann vom 
ergamt Breslau in Hindenburg ein und be- 

gab ſich ſofort zur Anlage, wo er in Begleitung 


reußag, Berg⸗ 


Gastwirt Gles a Opfer einer Verwechslung 


Aufklärung der Bluttat in Zirkowitz 


Oppeln, 14. September. Die Bluttat in Zirkowitz, der der Gast- 
wirt Paul Gies a zum Opfer gefallen war, hat durch das Geständnis 
des Täters ihre Aufklärung gefunden. Nach dem Geständnis des 
Täters, eines Schachtmeisters aus Zirkowitz, ist Giesa einer Verwech- 


selung zum Opfer gefallen. 


De tmeifter hatte in der Nacht vom 
7. — 5 3 etwa 50 Meter von dem 
Gaſthaus des Gieſa entfernt, einen Streit 
mit feiner Frau und ſchlug ei biefe ein. Als 
aue ee fade der Sea 

i neten, flu cht⸗ 
Te Fehl des Haſtwirts. Als Giese 


nunmehr in der Dunkelheit in den Hausflur 
trat, um die Haustür abzuſchließen, glaubte der 
Schachtmeiſter, einen von ſeinen Verfolgern 
vor ſich zu haben und ſchlug mit einem Kup ⸗ 
8 I 1 . Dieſer a am Kopf der- 
artig ſchwere Verletzungen, daß er im elner 
Krankenhaus elne e e r Bl 


indenburg, SBO.⸗Kreisbetriebszellenleiters 

regorcozyk und der leitenden Herren den 
Unglücksort befuhr. Gegen 6 Uhr abends traf 
dann noch Regierungspräſident Schmidt 
aus Oppeln in Hindenburg ein, der ng ebenfalls 
ſofort nach den Delbrückſchächten begab, um ſich 
von dem Stand der RNettungsarbeiten zu über⸗ 
zeugen. Mit eigenen Augen konnten ſich die um 
das Wohl und Wehe der braven Bergleute be- 
ſorgten Männer davon überzengen, daß nichts 
um die beiden 


ee gelaſſen wurde 
5 er der Arbeit aus ihrer bedrängten Lage zu 
reien. 


* 


Am Freitag abend teilte das Oberbergamt noch 
folgendes mit: 

„Die Bergungsarbeiten auf den Delbrückſchäch⸗ 
ten, wo durch einen Gebirgsſchlag mehrere Berg⸗ 
leute verſchüttet worden ſind, werden planmäßig 
vorwärts betrieben. Die verbrochenen Strecken 
ſind bis auf kurze Teile befahren worden. Dabei 
konnte von den beiden noch vermißten Leuten 
kein Lebenszeichen mehr erhalten wer⸗ 
den, ſodaß zu befürchten iſt, daß ſie tot ſind. Die 
bei dem Gebirgsſchlag Verletzten, die das Kran⸗ 
kenhaus aufſuchen mußten, find bereits nach 
Hauſe entlaſſen worden.“ 


Der Deutſche Sender. Als älteſte Zeitſchrift der na 
tionalſozialiſtiſchen Rundfunkbewegung erfüllt 
Deutſche Sender“ das Amt, den Rundfunk ſeinem Hörer 
inniger zu verbinden. In Bild und Text werden hier 
die Sendungen der Woche behandelt. Europaprogramm 
mit Vorſchau und Sendeſpiegel vervollſtändigt den Ge 
ſamteindruck. 


En 


— öglichkeit 1110000 mm) 


Volksa 
Federung« 1,3 Liter und 6 Zylinder. Ab RM 2650. 


a Rüsselsheim am Main. Günstiger Finanzierungs. un 


Nicht versäumen: Beim Opel-Händler prüfen, was Opel Ihnen bieten! 


uſterg ültige Sorgfalt 


mit der jedes einzelne Teil der Opel-Wagen gefertigt 
wird, begründet ihre sprichwörtliche Zuverlässigkeit. 
Unbedingte Zuverlässigkeit, ehrlicher Gegenwert und aus 
geglichene Konstruktion sind markante Opel-Vorzüge. i 


OP E Loss zuoectäffige 


WIRTSCHAFTLICH UND 


11,2 Liter 4 Zylind, „,Opelwagen mit »Opel-Synchron- 
utomobil Opel 1,2 Liter ylinder ab RM DR: 2 105 9 Adam Opel K. d. 


d Versicherungsdienst. 
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Arierparagraph und Apotheken 
In einigen Städten haben die Stadwerwal⸗ 


der Feuerſchutzwoche auen Unozonungen erlaſſen, nech denen die in 


B 1 Nichtariern befindlichen Apo 
Die Preſſeſtelle der NS. Kreisamtsleitung theben von ber Belieferung von Arzneimitteln 
r 


Ae Durchführung 


Beuthen Stadt, teilt mit: . — Ba we ah ib 
u 0 werden. ne endgültige Regelung dieſer 
FTCCTCCCCCCCCC%%%%%ꝙ%ꝙ%ꝙꝙCô⁰Ü˙ e einem Brioh bes Are 
wohlfahrt, Kreisführung Beuthen Stobt, die den Sunenminiters, der in Mebereinftimmung 
Feuerihupwode ührt Die 8 dem Reichsinnenminiſter erfolgt iſt, heißt es, 


ölkerung wird gur ifanbeit bei der 
erbekämpfung aufgefordert. Es finden folgende 


ranſtaltungen ſtatt: ten we 


nne, 


Sonntag. 16. September, vor Beginn des d Apot! N i 
Tages des deutschen Volkstumg. im Wee erleben Beeinintitist leber! ez Ih 
Kurzvortrag über Feuerbekämpfung heute nicht u Apo daß, ſolange der Staat einem 
Montag, 17,0 Uhr: Werbeumgug der nichtariſchen Apotheker die $ Ki beläßt, 
1 n und der nationalen Verbände (SA. dieſem auf indirektem Wege die Tebensnög⸗ 
S. H. „Freiwillige Sanitätskolonne. Tech- lichkeit genommen oder beeinträchtigt wird 
â˙à½) ( 
eher, Reden, Piekarer, Poſ e, Kaiſer⸗Fra iniſter bezüg er ung 
Joſeph⸗Platz. Gleiwitzer Straße, Ring, ee der Krankenkaſſen nichtariſcher Apotheken 


31 5 vertreten. wird beſtimmt. 
nzelanordnungen künftig unterlaſſen und be⸗ 
reits getroffene gegenteilige Anordnung ſofort 
rückgängig gemacht werden. 


* Meiſterprüfung. Unter dem Vorſitz des 
chen⸗JSchmiedemeiſters Scheja fand am Mittwo 
rettung: Donnerstag, 20 Uhr: Verſammlung der eine aden enen im Elektrohandwer 
im Schü ſtatt. Der Prü ung unterzogen ſich die Eleltro- 
Lichtbildervortrag; Freitag: Befi Klu N 


die Feuerwehren; Sonnabend: Beſichti⸗ 
ung des Feuerwehrgerätehauſes, 
Hoſpitalſtraße 3, durch die Bevölkerung. 


che des Führers des Deutſch vwehr⸗ 
Lat he dire — ng Di 


An⸗ 
treten um 17 Uhr am ® 
hof, Dienstag, 13 Uhr: 


Außerdem finden folgende Fa fm A 2 
Kontrollen ſtatt: Dienstag: Prüfung jümt-| Cleftromeifter Dietrich aus Hindenburg und 
. u ‚nad a k omei er Polewka aus Gleiwitz. ' 
ui, € not nd ige ntrümpelung il e * Die Gewinnliſte der Rot- „Lotterie 
Gelegenheit zur Abgabe ver Gegen liegen in der Sein ſtsſtelle ber fieugen 
Matterund Kind“ Morgenpoſt“, Bahnhofſtraße, und im Eckladen 
? aller des Stadthauſes, Dyngosſtraße 30, zur Einſicht 


: Oberſchleſiſces Laub \ ber⸗ 
fen nochmals die A in der Sonn⸗ 
5 3 52 r Zeſtung bet € 


r eten oder 
18 Kusch 
Ein 


80 & it 


en 


ngter 


a 
82 
hie Bekämpfung von Br 


ſchriften an 
Provinzial⸗Je 


. als angeblicher 
den . durch Feuerwehrleute zu ⸗ bener 
Neben dem Vortrag für bie MS-Krauen- 
ſchoft werden während der Jeuerſchuzzwoche und 
auch nachher noch Vorträge in den Verſamm⸗ 
lungen der Arbeitsfront, der 9. in den Volks- 
und Höheren Schulen. in den Frauenvereinen. in 
den Ortsgruppen der NS. gehalten werden. 


ihm mitteilen, wenn die ini 10 Mark an- 
elaufen ſein werde. Dieſem Verlangen kam der 
Wirt auch nach, nachdem der angebliche Viehein⸗ 


ndermaßnahmen eingreifen. Hierdurch könnte] Nu 
ſt laſſen auch auf dem Bilde einen überwältigenden Ein⸗ 
druck. 


Jahre e, 
ch aber doch wohl etwas langweilige Zeit in Wien. Wie 


artnäckiger Sach reer Noch länge⸗ 


| 


Beuthener Filmschau 
„Schwarzer Jäger Johanna“ 


im Gloria-Palaſt 


Nach dem Roman „Schwarzer Jäger Johanna“ hal 
die Terra einen Film gedreht, dem man in vieler Hin⸗ 
921 ug m zollen muß. Ganz ausgezeichnet iſt die 

e 

u 


in ihrer unmitelbaten Nähe abfpielte, in den 
055 gänzlich ungewollt ihre beſcheidene Heine Vor⸗ 
leſerin Leopoldine Dur, genannt Poldi, verwickelt 
war, Auf einem prächtigen Maskenfeſt hatte der Skan⸗ 
dal feinen Ausgang genommen. Eine elegante Dame, 
die einem berühmten Künſtler um Mitternacht Modell 
ſteht, eine übereifrige Wirtſchafterin, die das Blatt ver⸗ 
ſehentlich der Redaktion übergibt, eine eiferſüchtige Ge⸗ 
liebte und ein betrogener Gakte find die Figuren dieſer 
Affäre, in die Poldi durch einen lächerlichen Zufall 
hineingerät, um ſchließlich doch die ſchier unentwirr⸗ 
baren Fäden zu ihrem eigenen Glück zu ſchürzen. 
Paula Wefſely ſpielt mit reizender Natürlichkeit 
dieſe kleine Vorleſerin, die fo gar kein Filmgeſicht hat 
und gerade durch dieſe Unverbildetheit alle Herzen für 
ſich gewinnt. Adolf Wohlbrück in der Rolle des 
etwas blaſierten Künſtlers Heideneck iſt der Erwählte, 
der freilich erſt durch eine herzhafte Gardinenpredigt 
Poldis etwas „zurechtgeſtaucht“ werden muß. Die 
ſchöne Olga Tſchechowa hat die wenig dankbare 
Rolle einer rachſüchtigen Liebhaberin zu ſpielen. Fil- 
miſch ſteht die im Gewande der Vorkriegszeit ſtehende, 
von Willy Forſt glänzend inſzenierte „Maskerade“ auf 
hoher Stufe, jo daß man ſich mit Genuß dem etwas ver⸗ 
wickelten Geſchehen hingibt. — Im Beſprogramm rollen 
die hiſtoriſchen Tage in Nürnberg in einer glän · 
5 —- 


ung mit Marianne Hoppe als Schwarzer Jäger, 
als Major Korfes und Guftan 

ründgens als Dr. Froſt in den Hauptrollen. Das 
natürliche Spiel der Heldin, ihre Anmut, aber auch 
ihr tapferes Eintreten für den ge der Schwarzen 
Jäger und Geliebten ftellen die Künſtlerin in die erſte 
Reihe der deutſchen Filmſchauſpielerinnen. Paul Hart⸗ 
mann und Guſtav Gründgens holen aus ihren an ſich 
dankbaren Rollen das Leßte heraus. Das Filmmanu- 
kart weicht zwar etwas von dem Noman ab, doch wird 
auch hier der Grundgedanke, das aufopfernde heldiſche 
Eintreten für das in Not befindliche Vaterland, auf 
rüttelnd durchgeführt. Daß eine 52 in dieſem Hel⸗ 
denkampf eine beſondere Rolle ſpfelt, ja daß fie in ent⸗ 
ſcheidenden Augenblicken als Retter des ſchon aufge⸗ 
gebenen und durch ſchwere Gefechte dezimierten Chors 
eintreten kann, berührt ſehr ſympathiſch und verhilft 
dem Film, der auch ſzeniſch als gut gelungen bezeichnet 
werden muß, zu einem bemerkenswerten Erfolg. Die 
Wochenſchau enthält einen ſchönen Geſamtüberblick über 
den großartigen Verlauf des Parteitages in 
rnberg; die an dem Führer vorüberziehenden 
jubelnden braunen und ſchwarzen Kolonnen hinter⸗ 


Hartmann 


zenden Bildfolge ab 


„Ein Lied für Dich“ im Palaſt⸗Theater 


Jan Kiepura iſt hier im Film, wie im Leben, 
ein berühmter Tenor, Jenny Jugo iſt Kiepuras 
reizende Partnerin. Bemerkenswert iſt eine große 
Opernſzene aus „Aida“, Die Rieſenme von Cho- 
riſten, Tänzerinnen und Statiſten wird ragt von 
drei mächtigen Elefanten, die mit tiefem Ernſt mitwir⸗ 


„Maskerade“ in den Kammerlichtſpielen 
Es war im 1905. Eine lebensluſtige, ſatt 


hätte ſonſt die Fürſtin M. ihren Damen klagen können, 


ken. Ki nbetü 
daß „gar nichts mehr los“ feil_ „Ja, zu meiner Zeit, da bes groben Rünflere, Baur d 15 8 5 —— 
gab es nach Aff Aren und Skandale, Gottlob, des Tenors fein nie verſagendes Mundwerk, feine 
daß die übrigens ſonſt recht nette alte Dame keine Treuherzigkeit und 


ſeine tolpatſchige Keckheit mit * 


Ahnung hatte, welch Skandal vom reinſten Waſſer ſich] Erfolge eingeſetzt. 


— — H—-ỹ . ͤ —́W[ũü ꝛ•̃²ͤU— — EEE 
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käufer 9,60 Mark verzehrt hatte. Anſtatt nun 
zu bezahlen, wartete er einen günſtigen Augen⸗ 
blick ab und verſchwand aus der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft. Sein Verſchwinden war aber bemerkt 
worden, ſodaß der Wirt den Zechpreller verfolgte 
und ihn auf der Straße feſtnehmen ließ. 
Vor Gericht wurde feſtgeſtellt, daß der Angeklagte 
unter ſeinen vielen Vorſtrafen allein zwölf 


iſt als der Konrektor Florian Cieslik aus 
euthen feſtgeſtellt worden. a 
* In einem Lokal beſtohlen. In der Nacht 
ſind einem Häuer in einem Lokal 500 Zloty 
und zwei Bankbücher der Dresdner Bank 
über 1000, — RM. geſtohlen worden. 


4 5 ed 05 ea es 5 en * 
urchweg um Zechprellereien handelt, zu verzeich⸗ * berg. Der Ortsausſchu di 
nen hat. Die letzte Strafe von einem Jahr ſechs 8 Le Eure ch f g dom 17. . 8 Lahe 


am Donnerstag im Cyganſchen Lokale und legte 
folgendes 1 feſt: Montag, den 17. 9, 
um 18 Uhr Antreten auf dem Schulhofe zum 


Monaten, die er in n ten hatte, 
atte er erſt im Juni d. J. verbüßt. Der An⸗ 
f e ee 1855 m... — — 

nis mit K. Auf, r Angeklagte nach Werbemarſch durch den Ort. Reihenfolge: 

Verbüßung diefer Strafe in Sicherungs⸗ SA., 9%, des Sanitätskolonne und na 

berwahrung genommen werden dürfte. Das Der Werbeumzug erfolgt unter Vorantritt eines 

Urteil lautete auch auf fechs Monate Ge Trommler⸗ und Pfeiferkorpss und der alten 

fängnis. . Spritze und endet wiederum auf dem Schulhofe, 

* Vermißt wird feit dem 4. 9. 1984 der am wo um 19 Uhr die Rede des Führers des Deut⸗ 

1. 1. 1900 in Königshütte geborene und in Beu⸗ ſchen Feuerwehrverbandes, Landesbranddirektors 

then, B traße 13, wohnende 1 Ecker, durch den Lautſprecher übertragen wird. 

beamte Nin o. Er befand ſich denn Mo- Bu bem uam, Dittane 1 ER 

De, Sr enmi 8 zeich n Mi Dit, 1 Rich je . n 8 a e Ta AP. 4 3 * 3 N 
kung Leoßſchüß—Gnadenfeld auf Geſchäftsreſſenf nen 45 die Freiw. Feuerwehr Pflicht. Am Don⸗ 
und iſt bis heute nicht zurückgekehrt. Bei nerstag um 17% Uhr findet eine große An⸗ 

der Fahrweiſe des Vermißten beſteht die Möglich- griffsübung in Verbindung mit der 5 

keit, daß er verunglückt iſt und Aufnahme Sanitätskolonne ſtatt, bei welcher der Wehr⸗ 

in einem Krankenhaus gefunden hat. Der Ver- führer einen Werb'evortrag halten wird. 
mißte iſt etwa 1,72 m groß, ſchlank, hat dunkel- Am Freitag finden diesbez. Belehrungen in den 

Blonbes, nach binten gelämmtes Haar, auf dem Schuen flat. Am Sonntag, 23. September, 
andrücken er linken Hand iſt ein P tätowiert. früh 749 Uhr Abmarſch vom Schulhofe zum ge⸗ 
. trägt hellgraue Sportmütze, braune Lederjacke, meinſamen e wobei Kranzunieder⸗ 

braune Stiefelhoſe, blauweiß geſtreiftes Sport⸗ [e gung und Gefallenen⸗Ehrung am Ehrenmal 

bend und lange rotbraune Stiefel, Nachrichten erfolgt. Nachmittags findet zum Abſchluß der 
erbittet die Kriminalpolizei in Beutben. Woche eine große Kreisfeuerwehr⸗Ver⸗ 

«Ermittelt. Der am 12. d. Mts. in der Bar⸗[bands⸗Uebung der Wehren Schomberg, 
barakirche infolge Herzſchlages Verſtorbene ] Bobrek und Karf ſtatt. 


Dramatik. Die von Hans 55 uw 

arftiih den vollen Beifall des 

Bm 24 Ne Wicenteufäe e 
f g ru 

N . Die W 

im Spiegel der Sippenkunde Sue masesien „Dtm Der 


In den vom Baheriſchen Landesverein für] Thema, das von Liebe und L 
8 ili N f bi Sievers ge 
e de Aalen e 
riönlich- | itarden Erfolg. * db. 


Runſt und Wiſſanſchaft 
Oberammergau 


nne f 


Die Wiede lungsarbeiten im alten 
AL TIEREN zu Heiksberg, 
der ehemaligen oſtpreußiſchen Biſchofsſtadt, ia 


* n 
rfaſſer ein vo mies 4 
eid, Treue und Neid de 


Wiederherstellung des Heilsberger Remters = 


„Deutſche Muſikbühne“ in Berlin 
ee 
vorbeiinſzeniert hatte ik 

in einer fü 


immer noch in Arbeit iſt, damit rechnen muß, 
Diskuſſionsgegenſtand der internationalen Re: 
ar lungen zu werden, wobei 
man hoffen muß, daß es dieſe Verhandlungen 
maßgebend beeinfluſſen und beſchleunigen wird. 


Die Gräte im Hals 


Beim Eſſen geraten manchmal Knochenſplitter 
oder Gräten in die falſche Kehle“, was leicht zu 
[Erſtickungsanfällen führt. Auch Kinder 
verſchlucken bisweilen Knöpfe, Tonkügelchen oder 
Münzen Bleiben dieſe Dinge im Schlund, Kehlkopf 
oder in der Luftröhre ſtecken, dann kann die Sache 
ebenfalls gefährlich werden. EDs muß in allen 
dieſen Fällen der Arzt gerufen werden. Durch 
Kitzeln des Gaumens reizt man den Leidenden 


Lortzings 

il 0 igen und mozartiſch 

leichten 1 die für die pofitiven Seiten 
en 


8 „entiejle : 
Die Regieeinfälle, wie das breit ausgemalte Anti- 


jünti 13 bri 5 ; 1 brechen. Dabei muß 
di onderen günſtigen Bedingungen er⸗ n rjähriger Dauer jetzt vollendet worden. wurde die Operette getragen von einigen hervor ⸗ zum Huſten oder zum Er 2 
Be. be denen 100 bar hehe Lulkurſtand de Die reellen galten in der ache dem pracht- | ragenden Einzelleiſtungen. Die reizende und] man aber en a 
Paſſionsortes entwickeln konnte, von dem auch] vollen Remter aus dem 14. dert, der] guicklehendige Roſel Schaffrian als Adele, der nicht 58851 er ar: en 5 Nel 2 1 
außer Paſſionsſpiel noch die ungewöhnlich große] nach aufgefundenen Muſtern und reibungen | bewegliche, oft nur etwas dümmliche Eifenftein der Frem Be 5 eſe 3 30 0 des 
Zahl von in Oberammergau geborenen bedeuten chaulich wie maleriſch in feinen ursprünglichen Cornelius Oepregaards und die Rofalinde n ah jo tue et A i 9 1 
den Perſönlichkeiten, C er F 156 Gen een ber P = r ein ten, Fl Aa a ag A Nie 25 ee age legen 
andwerkern, zeugt. uptiählih war es] das He r Deutſchritte en ermländi⸗ ‚ariethere einb immliche h 2 4 
naht "ie durch eee glückliche] ſchen Bitchöfen als Naſtden db. Werte einzuſetze. Im „Wil tz“ fang St ein Fremdkörper verſehentlich in den 


Miſchung bayeriſchen und ſchwäbiſchen 


Blutes, die dem Orte ſeine beſondere Prägung | 
050 5 5 Gemlislungen 5 n Jahrestagung der Mineralogischen 
dverwandtſchaftlichen Fäden aufgedeckt, die ſich von Gesellschaft 


den Oberammergauer Familien zu vielen ander 
e d 

5 iſt annte Chriſtusdarſte nton 
nen. So iſt der beka 2 sfteller 


ichter 2 erer, 1 65 f 
ne — 5 erh Strauß und den] dem Vorfig Profeſſors Dr Eicken s. Der Tages 


. 
5 } ordnung ben deshalb beſondere Bedeutung zu, 
Admiral Franz von Hipper verwandt, Zeno min dig g h 5 int 
3 br Uhland, 554g er⸗ je die Ne ſich mit Dingen beſchäftigt, 


Im Berliner Harnack⸗Haus iſt die 20. Jahres- 
tagung der Ye 0 e e 
Geſellſchaft beendet worden. Sie ſtand unter 


ienen. In einer ganzen 


Reihe Vorträge wurden f. 


Magen gelangt, dann hat man meiſtens nichts 
u befürchten. Jetzt verfalle man aber 2 in 
en Fehler etwa ein Abführmittel zu geben, durch 
0 75 . = und ver ae ge- 
reizt werden. Dagegen reiche man di rung, 
va Beispiel Kartoffelbrei oder Wader die 
en verſchluckten Gegenſtand einhüllt und ihn To 
unſchädlich ma 


einen 


bie diſziplinierte und geſchmeidige muſikoliſche 
Einſtudierung verantwortlich. Hg. 


Um den Urheberrechtsſchutz 


* 


Der engliſche Autorenverband hat die] Aehnliche Unglücksfälle liegen vor, wenn 
engliſche Regierung aufgefordert, für einen We 15 ed fe oder Ohren ſtecken. 
eren u der engliſchen Autoren auf dem] Hier überlaffe man dem Arzt die ganze Behand⸗ 


amerikani Weder das Kind noch ein Erwachſener 


eh 
verſu 


1 . f f ; er an fi jelber, den Fremdkörper herauszuholen. 
Geiſtesgrößen, Aloys 1 mit ke A auf der Tagesordnung die verſchiedenſten Themen wirft ein intereffantes Licht auf die interna- Es tritt keine Verſch 2 5 45 des Uebels ein, 
Ludwig Thoma, Hans 1 gen 81 ii Maler bebandelt. So ſprach einleitend Profeſſor Drftionalen Urheberrehtsver and lu n-] wenn man ein paar Minuten wartet, dis der 
tekten Gabriel von Seidl und Schmidt, Berlin, über „Mineralogie undſgen. n ſeit Jahren wird nämlich der Bei- Arzt mit geeigneten Inſtrumenten den Fremd⸗ 
Spitzweg. Technik“. Er on‘ Beiſpielen dar, da tritt der Vereinigten Staaten zur Berner körper entfernt. 

ee kihtn Del SR kehltel Im arten Galer Tür Sehhnerieiil ı 
N e, der ie au e dien immer wieder ve n. ur onderverein⸗ ahre Schu * wer in 
raufführungen in Hamburg zu machen, die bisher als zu ſelten vorkommend] rungen find inzwiſchen die gröbſten Mißſtände be.] Eisenach. Die Staatliche Schule für Handwerk 

Gleich zu Beginn der neuen Spielzeit kamen] nicht für uns in Betracht gesogen wurden. In worden, immerhin drückt die Frage des kunſt in Eifenach, die im Jahre 1784 unter dem 


den Be 0 Asen ee 
rer, die zeigen en, wo dieſe Rol e zu 
5 5 e der 50 2 Se 
erlin * rographiſche Geſi unkte in 
bier wieder menschliche Schwächen unter ſeine der Mineralogie bei der Beſchaffunn don Straßen. 
ſcharfe Lupe. Natürlich überſchreiten die Hand- bauſteinen“, fand WN Intereſſe, da dieſes 
lungen der Einakter nie die Grenze der tragiſchen] Thema gerade jetzt ell iſt. 
] 0 / 


in Hamburger Theatern zwei neue Bühnenwerke 
zur Ura rum Das Thaliatheater wartete 
mit der Einakterreihe „Tierpark“ von Curt Gö 
auf. Der bekannte Schauſpielerautor nimmt au 


Bear 


e habe man die 


eitvitts der e e 1 dem] Ei 
Bi 


notwendigen Reformwe eſer Urheber- wurde und die unter dem Namen Großher⸗ 
rechtskonventi, den Stempel auf, als[zogli Sächſi eichenſchule ein 
e e een e . 


ühmliche Geltung im 

und ee Weſtthüringens und der Rhön er- 
rungen hat, konnte am 2. September 
150 jähriges Beſtehen feiern. 


* 
\ 


deutſam, als das neue deutſche Urhebergefes, das 


Oſtdeutſche Morgenpoft Nr. 251 


“Unrerhalfungs 


18. September 1934 


beilage 


— 


In den Wolfstod geschickt 


Entmenſchte Pelzjäger auf Zariſtenjagd 


Erinnerungen an Kamtſchatka 0 


Wenn einmal im Jahr das Poſtſchiff im Hafen 
don Petropawlowſk, der Hauptſtadt der im 
fernöſtlichen Sibirien gelegenen Halbinſel Kamt⸗ 
ſchatka, oder in Uſt⸗Kamtſchatka ſeine Ladung 
löſcht, dann kann man ganze Muſeen ausrangier⸗ 
ten Plunders der halben Erde an Land wandern 
ſehen. Prähiſtoriſche Vorderlader, Zylinderhüte 

elluloidkragen, giftige Phosphorzünder, gewaltige 
eierkaſten und Trichtergrammophone — was in 
Europa abgetan iſt, landet unweigerlich hier und 
wird als „letzte Mode“ aufgenommen. Und als 
die ganze Welt vom Kriegführen endlich genug 
batte, begannen die Männer von Kamtſchatka mit 
der üblichen Verſpätung „Bürgerkrieg“ zu 
ſpielen. 

Die letzten verſprengten Häuflein „weißer“ 
Armeen, die um dieſe Zeit als armſelige Flücht⸗ 
linge nach dem Süden zogen, um in Japan 
ein Aſyl zu finden, hatten es ihnen angetan. Sie 
entfachten ihre Jagdleidenſchaft. Im 
Grunde kümmerte es die Jäger und Nomaden 
aller Raſſen und Nationen einen Teufel, wer in 
Petersburg oder Moskau am Ruder war. Aber 
man darf nicht vergeſſen, daß der einzige Zuzug, 
den dieſes ungaſtliche Land ſeit jeher bekam, aus 
Männern beſtand, denen Väterchen Zar die 
Luftveränderung dringend empfoh⸗ 
len hatte: ausſchließlich von den Verbann⸗ 
ten bezogen die Bewohner dieſer Halbinſel ihre 
ruſſiſche Innenpolitik. Das macht ihre einſeitige 
Einſtellung hinreichend erklärlich. 

„Zariſten kommen!“ 
Männer des Zaren kommen. 1 
ziefer, das vertilgt werden mußte wie der 
böſe Vielfraß, der Zobelfelle anfrißt. Mit bei⸗ 
ſpielloſer Grauſamkeit machten ſie ſich an 
die Ausrottung der jämmerlich 8 Flücht⸗ 
linge. Sie hatten allerlei von der Revolution 
erfahren, auch ſelbſt „Revolutionskomitees“ ein⸗ 

etzt und nannten ſich Bolſchewiſten, da 
aber ſeit fünf Jahren immer wieder Nachrichten 
vom Bürgerkrieg zu ihnen drangen, hielten ſie 
die Sowjetherrſchaft für nicht ſehr gefeſtigt und 
handelten vorſichtig: Sie lieferten den „Wei- 
ßen“ keine Gefechte, ſondern ſpielten alle Tücken 
ihrer rauhen Heimat gegen die ſchlecht gerüſteten 


örten ſie, die 
war Unge⸗ 


— aus und ſandten unblutig aber er- da 
a 


rmungslos Trupp um Trupp in den Tod. 

Den letzten Akt einer Tragödie ſolcher Art 
erlebte ich, als ich mit einem Kameraden im Spät- 
winter 1922 in Sedanka zum Felleinkauf weilte. 
Es ten damals, als wäre durch raſches Ein- 
greiſen das Unglück noch zu verhüten. ie fünf 
„Weißen“, von denen die Rede ſein ſoll, waren 
Offiziere einer beſiegten Zaren ⸗ 
armee, die nach langer Flucht in dieſem Win ⸗ 
ter des Grauens quer durch halb Sibirien 
bis hierher gekommen waren, Nun trennten ſie 
nur mehr wenige Tagereiſen von Kamtſchatka; 


dort konnten ſie in der rieſigen japaniſchen 
Lachskonſervenfabrik unterſchlüpfen, bis 
das japaniſche Poſtſchiff ſie mitnehmen würde. 
Als ich eines Tages in einer Jurte unweit 
Sedankas um einige Füchſe handelte, hörte ich 
ſchadenfrohe Andeutungen über fünf entwaffnete 


„„Weiße“, die geſtern durchgereiſt ſeien, um über 


den Paß nach Jelowka und ans Meer zu ge⸗ 
langen. . 

„Jetzt werden ſie ſchon in Jelowka ſein!“ 
kicherte ein zahnloſer Alter, dem der Space 
aus dem Munde lief. Wie n zwei agen 
über den Jelowkapaß? Das iſt nur einem Mann 
mit einem ſehr guten Geſpann von zehn Hunden 
möglich, und dann nicht ſicher. Ich witterte eine 
Teufelei und fragte den Alten: 

„Haben die „Weißen“ denn Hunde?“ 

„Ich habe keine geſehen, Väterchen“ ſagte der 
Alte mit tückiſcher Harmloſigkeit, „ihr Schaden, 
wenn ſie keine haben. Sie fragten, wie weit es 
nach Jelowka ſei, und wir antworteten, zwei Tage. 
So lange fahren wir gewöhnlich!“ 

Brüllendes Gelächter aller Zeltinſaſſen beglei- 
tete die Worte des hämiſchen alten Kerls. J 
erkannte ſofort: zu dieſer Jahreszeit, im tiefen 
Schnee, mit unzureichendem Proviant, das bedeu 
tet ſicheren Untergang. Sie hätten mit fünf 
oder ka Tagen rechnen müſſen. Und die 
Wölfe 

A die Männer Gewehre?“ 


i ich i Alten. — Die gleiche Antwort: 
55 ee ge ech, Rot rchen. *· 
Schaden, wenn ſie keine haben!“ 3 

— 5 blinzelte die Umſtehenden an, ſie wieherten 
wi 


er. i 
eine Felle vor die Füße und 
türe ae dh Rei Pfiffen holte ich 


meinen amerikaniſchen Gefährten aus einem Sa 


Nachbarzelt und unterrichtete ihn in wenigen 
Worten. Er wurde blaß vor Wut und war ohne 
Bedenken mit einem Rettungsverſuch, den 
jelbitverkändliche Menſchlichkeit uns diktierte, ein- 
verſtanden. Unſere Schlitten ſtanden bereit, ſie 
waren für unſeren eigenen Bedarf und darüber 
hinaus mit Mundvorrat beladen. Ich band 
einige Decken und Gewehre vom Warenſchlitten 
rauf. In fieberhafter Eile ſpannten wir un⸗ 
ſere ausgeſucht guten Hunde vor. Grinſend ſahen 
die Leute aus ihren Jurten zu, ohne einen Fin⸗ 
ger zu rühren. 

ls wir fertig waren und aufſaßen, kam der 
Alte zu meinem Schlitten; ſofort bildete ſich ein 
Ring ſeines würdigen Gefolges um uns. 

„Du kom mſt zu ſpät, Väterchen!“ ſagte 
er mit geſpielter Teilnahme, „wir haben unſere 
Gaſtfreunde mit Kis la verſehen. Vielleicht 
riechen auch ihre Kleider nach Kisla. Weißt du, 
fie ſaßen auf unſeren Fellen ...“ Er kicherte, 
und ſeine Gemeinde fletſchte grinſend die Zähne. 


— . ́——f—9pd. 


HGA, o haf 


Ein fröhlicher Militär-Roman aus der Vorkriegszelt von Anton Schwab 
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„Nein, Herr Feldwebel, ich glaubte bis zur 
Befehlsausgabe zurück zu ſein.“ 
1 . . . da bringen Sie mal das Schweine⸗ 


ſchmalz!“ 
Das tut Winkler⸗Paul ſofort und zeigt das 


ir in eine Straßburger Zeitung eingewickelte 
chweineſchmalz vor. 
„Wegtreten! Wir werden ſehen!“ 


Winkler hat etwas Hoffnung. 
* 


Aber dieſe Hoffnung wird ihm zu Waſſer, denn 
am nächſten Tage muß er mit der Unterſchrifts⸗ 
mappe zum Hauptmann von Schlüchtern in die 
Privatwohnung. 

Er iſt reſtlos überzeugt, daß in der Mappe au 
eine drei Tage Mittelarreſt ſind. Was tun? 

m beiten dem Hauptmann gleich beichten, das 
mu einen guten Eindruck. . 
g Er fragt den Burſchen, wie der Alte geſtimmt 


ei. 

„Gut!“ ſagt der Burſche. „Die Senta, ſeine 
Schäferhündin, hat heute geworfen! Sechs ſtatt⸗ 
liche Kerle, da iſt er gut bei Laune!“ 

„Dann melde mich mal zum Rapport.“ 

Tambourgefreiter Winkler 1 vor dem 
Hauptmann und beichtet ſich ſein Vergehen von 
der Seele herunter, daß er in der Stadt war, ſich 
9 — eingekauft hat und deshalb die 

efehlsausgabe verſäumte. 

Der Hauptmann hört ihn ruhig an, dann nickt 
er und wendet ſich der Mappe zu. 

„Das war recht von Ihnen, Gefreiter Winkler, 
daß Sie ſich von ſelbſt melden. Mal ſehen, was 
der Feldwebel ichreibt ‘ . 

Und ſiehe da .. der Feldwebel ſchreibt gar 


ichts. 

„Sind keine drei Tage für Sie dabei, Ge⸗ 
reiter Winkler Sicher will der Feldwebel mit 
mir erſt einmal reden!“ ' N 

Dann hält er ihm über fein mannhaftes ehr⸗ 
liches Weſen einen Vortrag, der ein gas Lob 
darſtellt, daß der Tambourgefreite ſich innerlich 
beinahe ſchämt. 


i öchte er jetzt ganz offen die 
Bohren dagen, el er weiß, dann iſt er die 
Knöppe los und es geht wieder ins Glied. g 

Alto geht er lobbeladen mit der Mappe wieder 


Fel! ück. 
e ihn fragend an und ſagt nur: 


„Ich habe dem Herrn Hauptmann alles ge- 


zndgjeh!“ ſagt der Feldwebel mit In- 
g b En 
ir reißt fie ſelber ein. 
98 en Aare vom Hauptmann! Was hat er 
denn geſagt?“ 4 er * 
| ich gelobt, daß ich fo offen war! 
2 mie Dann jie ts ja 0 
Gut! Wegtreten! 
25 — 
wurde der Tambourgefreite 


aus! 


Am nächſten at befohlen, bei dem er den S 


Winkler zum Fe 

e e 

Beſtrafung abſehe, weil er ſich ſelbſt gemeldet un 

damit der Mannſchaft ein Beifpiel gegeben Aub 

daß der Soldat Neri elev zu ffenheit or = 
N iſpiel von ? 

an Noll it jun anderen entgegengeſetzten 


Erlebniſſen verſöhne. e 

alien Sie 1 7 den Mann gut! Alle Soldaten 
Aden fein wie er, dann ſtehts immer gut um 
3 war der Tambourgefreite Winkler 
a inmertich aaa KO has Erlebnis 
80 rlegen. Nie im Leben iſt Er 
der zu einem fo großen und unverdienten Lob ge 


kommen. * 
Spielmann verlebte zubioe egenheit Straß. 
Er hatte viel eit un deniſche Siadt nach 


i ittelalterliche deu c 
alen Nailaer curchſtreifen. Er ſuchte die 


x 


ch] Gäſte bewirtet, ihnen das ſtinkige 


t jo ſchlimm] B 


Ohne den greiſen Teufel eines Blickes zu 
würdigen, ſchnalzte ich dem Leithund die Peitſche 
um die Flanken, und die ausgeruhten Tiere zogen 
aufjaulend los. 8 5 

Kisla! Die verrotteten, an m en zu⸗ 
grunde gehenden Stämme der nördlichen Bezirke 
dörren ihre Fiſche nicht, ſondern bedienen ſich noch 
der unbeſchreiblich widerwärtigen Methode ihrer 
Vorfahren aus grauen Dämmerzeiten der Menſch⸗ 
heit. Sie heben tiefe Erdgruben aus und werfen 
die friſchen, oft genug noch lebenden Lachſe zu 
Tauſenden und aber Tauſenden hinein, dann 
decken ſie die Leichen mit einer Erdſchicht zu. 
Der Inhalt der Gruben fault und geht in ſaure 


Gärung über. Dielen faulige Brei wird dann | 


an die Hunde verfüttert, in Hungerzeiten 
leben mitunter auch Menſchen davon.. Der 

Geſtank folder Kisladörfer verpeſtet buchſtäb⸗ 
lich meilenweit die ganze Gegend und iſt unvor⸗ 
ſtellbar ekelhaft. Ich hatte Nees Gelegenheit, 
mich an ihn zu gewöhnen, f 
heute beim bloßen Gedanken daran Brechreiz. 

Mit Kisla hatten dieſe vertierten Kerle ihre 
inki Aas als 
Reiſezehrung mitgegeben! Und überdies, 
wie aus ihren hämiſchen Andeutungen nicht miß⸗ 
zuverſtehen war, ihre Kleider damit beihmiert — 
denn Kisla iſt das unfehlbare Mittel, die Wölfe 
aus dem weiteſten Umkreis anzulocken. 

Ich ſchauderte beim Gedanken an die gehetz⸗ 
ten armen Teufel vor mir und knallte den Hun⸗ 
den wieder und wieder den langen Seehunds- 
riemen um die Ohren, obwohl ſie ſchon ausgriffen, 
als wüßten ſie, worum es ginge. 

Der Weg ſtieg an, die Tiere keuchten im 
Schritt. Es war jo kalt, daß die Sallıten ſchlecht 
liefen. Sr Kufen knirſchten im Schnee wie auf 

nd. Raid) kam die Nacht. Im Mondſchein 
lagen die öden Schneetäler vor uns. Die Hunde 
liefen wieder. Wie im Fieber ſah ich die ſpär⸗ 
lich beſtandenen Hänge vorbeiziehen. 

Lange nach Mitternacht war es, als die Hunde 
die Schnauzen in die Luft ſteckten und nicht wei⸗ 
ter wollten. Prügel halfen nicht. Sie duckten ſich 
mit geſträubtem Fell und waren nicht von der 
Stelle zu bringen. N 

Wir e von den Schlitten und kippten 
ne amit die Hunde nicht flüchten konnten. 

it brennenden sg verfolgten wir keuchend 
den Weg weiter, bis wir vor uns dunkel einen 
wimmelnden Haufen ſahen. Unaufhör- 
lich ſchießend und die Fackeln ſchwingend, drangen 
mein Gefährte und ich vor. Knurrend und zögernd 
verſchwanden ſchleichende Schatten nach allen 
Richtungen. 

Wir waren zu ſpät gekommen. 

„Nach vier Jahren Krieg und drei Jahren 
Bürgerkrieg, nach monatelanger Flucht durch 
Sibiriens winterliche Steppen, verfolgt und ge⸗ 


Menſchen, die hier lebten und ſchafften auf, nahm 
Fühlung mit ihnen, ſprach ſich mit ihnen aus. 

Er wollte die Wahrheit wiſſen. Waren dieſe 
enſchen, die ein Krieg wieder an Deutſchland 
bra 175 mehr Deutſche als Franzoſen oder um⸗ 


gefe ; 

fand, daß fie in erſter Linie im ganzen 
Denken Glider waren, daß i r Volkstum 
. am ſtärkſten in ihrem Innern war. 

ei fand er aber, daß der Elſä in ſeinem 
Fühlen, Ar Denken a Tun en eu 
war, nur die manchmal falſche Behandlung un 
das ſtrenge Regiment bedrückten fie. Spielmann 
fühlte ſich oft bedrückt, wenn er auf ſolche Men⸗ 
ſchen ſtieß, aber auch fie konnten nicht hinweg⸗ 
leuanen: Elſaß war deutſches Land und der G 
ſäſſer im Herzen ein viel beſſerer Deutſcher, als 
die deutſche eichsregierung annahm. 
at ne n ‚ine * Stadt, die 5 — 

inke i 
mittelalterlichen Banden e e e 
. Der Ill floß durch die Stadt und verteilte fi 
in viele Kanäle. Wenn der Sommer 1 — 1 
wurden ſie grün an den Seiten und belebt von den 
Booten, mit denen ſich fröhliche Menſchen auf 
ihnen tummelten. 
Jetzt zogen nur Boote mit Leb i it 

den Han elne er des Elſaß. die bier in 
Straßburg zuſammenkamen, träge durch die 
anäle. 


Eins der ſchönſten Erlebni ihm d 
Blick vom Münſter auf die Neuerer er den 
Rhein, der 3 Kilometer von Straßburg entfernt 


ag. f 
An einem ſonnigen Februarta den 
Blick auf altes deutſches Fanz. Wie AR Sitber⸗ 
ſtreifen zog ſich der Rhein durch die Landſchaft, 
er von mächtigen Schleppern, Dampfern und 
boten. 5 

Noch lag die Erde kahl und nackt, aber ein 
2 Schein ging ſchon von ihr aus und verriet, 

aß ſie bald grünen und blühen werde. 

Er ſah auf die Weinberge, die köſtliche Trau⸗ 
ben tragen Biden. ſah die Sopfenfeſberd die viel 
Fleiß verlangen. 

Er freute ſich auf den Sommer, da alles in 
lichter Schönheit erſtrablte. Das Bild der alter- 
tümlichen Stadt, aus der ſich das Münſter hoch, 
gewaltig emporreckte, wie ein Finger Gottes, 
zwan Im an die alten ſchönen Städte Sachſens, 
an Meißen mit dem Dom, der Albrechtsburg, an 
das mittelalterliche Bautzen zu denken. 


träge 


ekomme aber noch D 


Humor aus Deutſch⸗Oſtafrika 
Von Bodo Adolph 


Als Folge der ungeeigneten Nahrung gab es 
1917 am Rufidji viel Magenkranke, darunter 
allerdings auch Simulanten, die es auf einen 
kräftigen Schluck aus der Labeflaſche des Sani- 
täters abgele en hatten. Als daher künftig ſtatt 
Kognak Rizinusöl verabfolgt wurde, nah⸗ 
men die Magenverſtimmungen ſchnell wieder ab. 
Dafür meldeten ſich jetzt täglich auffallend viele 
Schwarze als dysenteriekrank. Mit deutlich zur 
Schau getragener Leidensmiene brachten — als 
Beweis eine Stuhlprobe gleich mit „damu chooni“, 
Blut im Stuhl! Dem Arzt kam die Sache 
nicht ganz geheuer vor, zumal die typiſchen Be⸗ 
gleiterſcheinungen fehlten. Eine eingehende mi- 
kroſkopiſche Unterſuchung verſchaffte ihm endlich 
Aufklärung. Mit vergnügtem Schmunzeln erteilte 
er ſeiner ſchwarzen Ordonnanz einige Weiſungen 
die grinſende Zufriedenheit auslöſten. Bald darauf 
meldete ſich der nächſte „Kranke“. 

„„Ich habe jetzt eine neue Medizin entdeckt,“ 
teilte ihm der Arzt mit, „Du kannſt ſie ſofort 
erhalten und meldeſt mir nachher, ob ſie geholfen 
at.“ Damit nahm ihn der Sanitätsgefreite in 
Empfang. und gleich darauf verkündeten rhyth⸗ 
miſche Geräuſche, daß die Medizin verab- 
folgt wurde. Etwas geknickt erſchien der Patient 
wieder. „Dawa ni mzuri, bwana mganga, lakini 
kali kidogo“, „die Medizin hat 1 75 Herr 
oftor, aber fie iſt etwas ſehr ſcharf.“ Da 
der Schwarze wohlweislich reinen Mund hielt 
— auch Neger kennen Schadenfreude — konnte 
noch eine größere Anzahl ſeiner Freunde die neue 
Medizin erproben, dann war die eigenartige 
Krankheit für immer erloſchen. 

Um ins Nubien zu kommen und beſſere Ver- 
pflegung zu erhalten, hatten die findigen Schwar- 
zen ihre roten Feze (Kopfbedeckungen ausgekocht 


und damit ihren Stuhl daß ie ihn efärbt. Daß 
ihnen der Arzt dafür, daß ſie ihn für ſo dumm 
gehalten hatten, zehn Hiebe mit der Nil⸗ 


pferdpeitſche verordnete, nahmen ſie durch- 
aus nicht übel: die Intelligenz der Weißen hatte 
ſich eben wieder einmal als überlegen erwieſen, 
was ſie achtungsvoll anerkannten. 


hetzt, am Tag in Büſchen oder Schneehaufen ver⸗ 
graben, in der Nacht im Schnee weiterwankend, 
waren die Männer bis hierher gekommen. Dort 
über der Paßhöhe iſt ein kleiner Hügel, von dem 
man, ich weiß es, Kamtſchatka und die Shorn- 
ſteine der Japaner ſieht. Dort waren ſie 
geborgen geweſen, hatten nach acht Jahren zum 
erſten Male wieder Frieden gefunden 
Welch grauſames Schickſal! 

Es blieb uns nichts mehr übrig, als die bluten⸗ 
den und gräßlich entſtellten Bündel, die einſt 
tapfere und zähe Männer waren, zu verſcharren 
und den Schnee darüber recht feſt zu ſtampfen. 
Ich wiſchte mir den Schweiß von der Stirn: 


„Die Beſtien ſollen ihre Beute nicht bekom⸗ 
men!“ 


„Oder erſt im Frühjahr!“ verbeſſerte mich 
traurig mein Kamerad! 
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Das Land iſt deutſch! ſo ſprach eine Stimme 
ie feinem Herzen. Herrgott, erhalte es Deutſch⸗ 
a 


n 
Er lernte die Stadt lieben. Es war eine zu⸗ 
rückhaltende Stadt, die dem Fremden erſt mit 
Mißtrauen entgegenkommt, die ihn nicht gleich 
warm werden läßt, aber je inniger er die Ver⸗ 
bindung mit ihr ſucht, um ſo ſtärker fängt ſie ihn 
mit ihrem Zauber und ihrer Schönheit, die Jabr⸗ 
hunderte ſchufen, ein. 
Spielmann hatte lange mit dem Turmwächter, 
einem alten Manne, 9 dem es Freude 
machte, einmal aus der Vergangenheit zu plau- 
dern, der ihm durch ſeine Schilderungen die Land- 
ſchaft, die ſich ihm offenbarte, lebhaft geſtaltete. 
Dann hat er ihm ein gutes Trinkgeld gegeben und 
iſt die vielen Stufen langſam hinabgeſtiegen 
Als er aus dem Münſter tritt iſts ihm, als 
drängten die alten Häuſer des Münſterplatzes 
förmlich auf ihn ein. 


Er hat noch eine Stunde Urlaub und be 


ſchließt, in einer der zahlreichen Obſtweinſchenken 
ein gutes Glas Apfelwein zu trinken. 
„Aber er kommt nicht dazu, denn Hella begegnet 
ihm und ſieht ihn überraſcht und erfreut an. 
„Guten Tag, gnädiges Fräulein!“ 
„Guten Tag, Herr Spielmann, wo kommen 
ie denn her? Sie wollen wohl gar ftramm 
ehen?“ 2 
Spielmann machte eine wichtige Miene. Regi- 
„Dort drüben geht ein Leuknant unſeres DER.” 
ments! Der muß ſehen, daß ich der Tochter m 
nes Oberſten Reſpekt entgegen bringe. in ganz 
„Du lieber Gott. kann man da in N 2 
Straßburg nicht ein paar vernünftige 9 2 
ſammen ſprechen! Dex Leutnant 3 + Sie 
gleiten Sie mid 5 Sa elch wahr, 47 geht es“ 
5 et tra Br 31 
c ama Hier nec Ae gnädiges 


„a ber. 9 
Fr e Tcheln bebe und dann geht Spielmann 


i i ktvoller Miene neben Hella her. 
mit gelvielt see err Spielmann!“ 


Faſching, elme 

„Ja, 5 foll hier ſehr lebhaft fein! 

„Dh ja, der Elſäſſer iſt lebensfroh, da merkt 
man es! Haben Sie keine Luſt, ſich einmal im Fa⸗ 
ſching zu tummeln?“ 

Kir t ſchon!“ 5 

„oo bequem befommen Cie g mie wieder! Sie 
müſſen zur Redoute in ut 
Dort gehen alle Offiziere hin.“ ſche Haus gehen. 

SE die Maske verbirgt mich?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


“ 


Am 12, September 1934 verschied plötzlich 
Herr Konrektor I. R. 


Florian Cieslik 


Aufsichtsratsmitglied des Beamten-Bau- und Sparvereins Beu- 
then OS. Der Verewigte hat durch eine lange Reihe von Jahren, 
bis zu seinem Lebensende, mit unermüdlichem Eifer als Vorstands- 
und Aufsichtsratsmitglied seine Kräfte zum Wohle der Genossen- 
schaft eingesetzt. Sein offener Charakter, sein schlichtes Wesen, 
gepaart mit steter Hilfsbereitschaft und gewinnender Menschen- 
freundlichkeit sichern ihm ein ehrendes Andenken in unserer 
Genossenschaft, 


Die Beerdigung des Herrn 


Dr. Ing. Rudolf Bärth 
findet am Sonnabend, 14 Uhr, statt. Am Bahn- 


hof Gleiwitz steht für den Zu 
12 Uhr ein Omnibus nach dem 


Weinheimer Vereinigung 
Alter Corpsstudenten Oberschlesien. 


Krieger-Verein 
* Beuthen OS. 


ie Anzeige 
ist das erfolgreichste 
Werbemittel 


7 
Veteins⸗ Kalender 
Bis 5 Vareinskalender-Zeilen 1.- RM-, Jede waliere Zeile 20 pl. 

Beuthen 

Beuthener Turnverein. Am Sonmtag, dem 16. 9., 
2 tt. Die Wett. 
rome · 

flicht. 

stlei witz 

Fußballkreis Gle dem am 16. g. in Katto⸗ 0 
witz ſteigenden Fußballſpiel Oſtoberſchle t „tragen: Das Geſchäft nebſt Firma iſt 
oberſchleſſen iſt A Saubere ein 3 9 durch Erbgang auf die Witwe Fran ⸗ 
der deutſchen Mannſchaft einen Rü „ ziska König, geb Rurainſki und deren 


ab Beuthen = 
hiedhot bereit Handelsregifter 
In das Handelsregiſter A Nr. 1559 
ift bei der Firma „Druckerei Gebrü⸗ 
der König“ in Beuthen OS. einge ⸗ 


Beuthen OS,, den 14. September 1934. 


Der Vorstand und Aufsichtsrat 
des Beamten Bau- u. Sparvereins Beuthen OS. 
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. 


Wir haben einen schmerzlichen und unersetzlichen Verlust 


zu beklagen. Unser lieber Kamera 


Herr Dipl.-Ing. Dr. im. Rudolf Barth 


Major d. L. a. D. 


Ritter des Eis. Kreuzes I. und II. Klasse sowie anderer hoher 

egsorden, ist nach schwerem Leiden abberufen worden. Als 
Mitbegründer des Vereins und dessen langjähriger 1. Vorsitzender 
hatte er oft seine Pionierkameradschaft in vorbildlicher Weise 
bewiesen, so daß wir ihm ein treues und dankbares Gedenken 


über das Grab hinaus bewahren werden. 


Verein der Offiziere des ehem. schles. Pion.-Batl. Nr. 6 


Gruppe Oberschlesien 


Zumbusch, Major d. L. a. D., Vereinsführer. 


Beisetzung am 15. September, nachm. 2 Uhr, in Gleiwitz, Haupt- 
friedhof, Die Kameraden werden ersucht, zahlreich zu erscheinen, 


Erweisung der letzten Ehre Sonn- Ian 1, oldf, Gte 

abend, d. 15. Septbr., nachm. 3 Uhr, f. Neuß. i. Beuth., 
vor der Fahne, asialstr. 5, an. I beſte Wo nlage, f. 
Trauerhaus: Küperstraße 12. fof. gef. Ang, unt, 


Zahlreiches einen erwünscht. 


B. 1930 a. d. ©. 
Der Vereinsführer u. der Beirat. 


d. 8. Beuth. erb. 
Stiller oder tätiger 


Haben Sie offene Füße Teilhaber 


Dann gebrauchen Sie die feit Jahr 
zehnten vorzüglich bewährte, ſchmerz⸗ 
ſtillende Heilſalbe „Gentarin“. Er. 
hältlich in den Apotheken. 


ſchleſten mit 10—15 Mille geſucht. 


Lippiſche Landeszeitung, Detmold, 
erbeten. 


Beuthener Stadtkeller 


ver w. 
Doris, 


Es ladet ergebenst ein Bruno Scheredik 


22 2 2 
Kabarett Admiralspalast 


Hindenburg —— 
„ Uebernahme einer bedeutenden Programm vom 16.30. September 1934. 
Schmerzen? Jucken? et Brennen? Yutomobil.Geopfandlung f. Ober-|Beginn: nachm. 5 Uhr, abends 9 Uhr 


Rudir feriert 
Angebote unt. A. V. 44 an die 2 Geschwiste, Römer 


he Stonleys 
er Balance-Akt 
dith und wii 
komische Gesangs- und Tanzparodien 
Guss und Lil 
sportliche Extravaganzen 


Täglich nachmittags ab 5 Uhr 
er ungekürzte Spielplan. 
An Wochentagen herabgesetzte Preise, 


It eben, An ki un 
Kamerad Herr 8000 bis meldungen im Reifebiiro der Hapag, Gleiwitz. Wilhelm. Tochter Luzie König, beide in Beu⸗ 
Florian Siestlik ſtraße. then OS., übergegangen und wird 
ist gestorben. Der Verein tritt zur 10000 RM von ihnen in ungeteilter Erben⸗ 


emeinſchaft fortgeführt. Amtsgericht 
uthen OS., d. 11. September 1964. 


—. . — 

In das Handelsregiſter 8 Nr. 96 
tft bei der „Heinri aller, Geſell⸗ 
chaft mit beſchränkter Haftung“ in 
euthen OS. eingetragen: Durch den 
Beſchluß der Geſellſchafterverſamm⸗ 
lung vom 20. Juli 1984 iſt der $ 7 
> W ee geändert. 


Dyngosstraße / Telephon 4586 3 Lethre’s, Stepper Be —4 rn 

Theo Poll und seine Solisten find — die Geſellſchaft vertreten. Die 

Heute Sonnabend an die Darbie und sorgen | Geſamtprokura der Frau Emilie 

10 in den Pausen für dezente, rhythmische Kaller iſt erloſchen und ihr Einzel⸗ 

Großes Schweinschlachten — 1 


dem Paul Gawlina in Beuthen DE. 
iſt 9 erteilt. Amtsgericht 
Beuthen OS., d. 12. September 1934, 


Re Tagung des ſchleſiſchen 
Gaſtſtättengewerbes 


Glatz, 14. September. 

Der erſte Tag der ſchleſiſchen Gaft- 
ſtättentagung wurde mit einer Delegierten- 
tagung eingeleitet, zu der die Vertreter faſt aller 
ſchleſiſchen Kreisgliederungen erſchienen waren. 
Nach Begrüßungsworten ſprach der Gauverwalter 
des ſchleſiſchen Gaſtſtättengewerbes, Klemm, 
Breslau, und gab ein Bild von dem inneren Auf⸗ 
bau und den Leiſtungen der neuen Führung. Er 
ſei eine Umſatzſteigerung von 10 bis 15 v. H. zu 
beobachten. Die Steuerreform ſei ein großer Er⸗ 
folg des neuen Verbandes. Eine faſt vollzählige 
Einheitsfront der ſchleſiſchen Gaſtwirte ſei er⸗ 
reicht. So umfaſſe der Gau heute von 12 600 ſchle⸗ 
ſiſchen Betrieben 12 074. 


Am Nachmittag fand eine öffentliche Kund⸗ 
gebung ſtatt, an der ſich 1500 Perſonen be⸗ 
teiligten. Kreisverwalter Jeska, Glatz, be⸗ 
grüßte die Erſchienenen, Bürgermeiſter Goebel 
hieß die Gaſtwirte in der alten Feſtungsſtadt will⸗ 
kommen. Gauverwalter Klemm ſprach über Or⸗ 
ganiſationsfragen des Gaues. Er erklärte, die 
Arbeit des Verbandes habe ſich in Schleſien 
ſegensreich ausgewirkt. So ſeien durch die Güte · 
kommiſſion innerhalb eines halben Jahres dem 
ſchleſiſchen Gaſtſtättengewerbe 14 Millionen 
Markgerettet worden. — Der Präſident des 
Einheitsverbandes des deutſchen Gaſtſtätten⸗ 
gewerbes, Görke, teilte mit, daß die Organiſa⸗ 
tion nun reſtlos aufgebaut ſei. In Schleſien gebe 
es nur noch wenige Außenſeiter, die durch die 
kommende Zwangsorganiſation ebenfalls 
erfaßt werden würden. Am Abend veranſtaltete 
die Ortsgruppe Glatz die Feier ihres 50jährigen 
Beſtehens. 


Ratibor 


„Verſetzung. Der Leiter des II. Polizei-Re⸗ 
viers, Polizei⸗Kommiſſar Hoppe, iſt mit dem 
1. Oktober 1934 von der Polizeiverwaltung Ra⸗ 
tibor zur Polizeiverwaltung Swinemünde 
verſetzt worden. 


* Vom Amtsgericht. Der bei dem Amtsgericht 
in Ratibor beſchäftigte Juſtizinſpektor Eiſer⸗ 
mann iſt vom 1. Oktober d. J. ab zum geſchäfts⸗ 
leitenden Juſtizoberinſpektor bei dem Amtsgericht 
in Oppeln ernannt worden. 

„Priv. Schützengilde. Sonntag, den 23. Sep⸗ 
tember, findet das Bintier „ edächtnis⸗ 
Schießen ſtgtt. Ausgeſchoſſen werden drei gol- 
dene Orden. Das Gilden meiſterſchießen 
1934 wird Sonntag, 14. Oktober, ausgetragen mit 
Anſtrich, 15 Schuß hintereinander, meiſte Ringe. 
Sonntag, den 16. September, kommt das Ein⸗ 
tritts . Legat des Kam. Stronczyk zum 
Ausſchießen. 

* Dürreſpenden. Für die infolge der Dürre ge · 
ſchädigten Gebiete ſpendeten die Kreisbauernſchaft 
Ratibor 50,80 Mk., die Ortsbauernſchaften Gre ⸗ 
gorsdorf 36,50 M. und Moſurau 14,50 M. 

* Uebergang am Bahnhof Markowitz geiperrt. 
Infolge Umbaus des Gleiſes Oderberg—Heyde⸗ 
breck innerhalb des Wegüberganges in Kilometer 
28,1 auf Bahnhof Markowitz muß der Ueberweg 


am Mittwoch, dem 19. d. M., von 6 bis 16 Uhr |? 


geſperrt werden. Im Notfalle kann eine 
ſchnelle Ueberfahrt durch bereitliegende Bohlen- 
tafeln hergeſtellt werden. 


Houftadt 


* 700 Neuftädter fahren nach Neiße. Unge- 
zählte Tauſende von deutſchen Vollsgenoſſen wer⸗ 
[den am kommenden Sonntag im Neißer Sta- 
dion zum Tag des deutſchen Volkstums 
aufmarſchieren. Allein aus der Stadt Neuſtadt 
— 50 bereits 700—800 Teilnehmer gemeldet 
worden. 


Coſol 


lere e e kin „„ In nächtlicher Stunde im Stadthaus 
beim verſetzten Poſtdirektors Schröder. über: Der viermal vorbeſtrafte Maler Tuch aus Kö⸗ 
nahm Oberpoſtmeiſter Wittig. Oppeln, die Lei ⸗ nigsberg i. Oſtpr. war von der Neuſtädter Po⸗ 
tung des Poſtamtes Coſel 228 e 1 ng 1 Een 
: und den Koffer abnahm. n nächtlicher 
5 Heimkehr ber BO. 5 * Sa, aus Pen rd drang T. in das betreffende Zimmer des 
Unter Führung des Kreisleiters, Bürgermeiſ ers Stadthauses ein, erbrach mit einer Papierſchere 
Hartlieb, trafen die 76 Amtswalter der PO.) die Tiſchſchublade, nahm ſeinen Paß und ſeinen 
nebſt der NS.⸗Frauenſchaft bereits Dienstag] Koffer und verſchwand. Man ſchnappte ihn. Jetzt 
nachmittag bier ein. Die 132 Teilnehmer der ſtand er vor dem Richter. Wegen Hausfriebens⸗ 
Standarte 62 kamen Freitag nachts 12,45 Uhr 1 Genen bee IE er zu vier Mo- 
nach dem 5 Kilometer langen Fußmarſch von $ 
Heydebreck hier an. Unter klingendem Spiel des 1 
Dufitzuges beſchinz ein Narcbemarſch vor den O ꝑꝑeln i 
Oberführer Jaenke die unvergeßlichen Tage 9 


von Nürnberg. Ueber die vorzügliche Verpflegung Ein zweites Todesopfer N 
eee e eee \ des Motorradunglüds 


* Vorträge über Tannenberg. In der Monats- 
verſammlung des Kath. Männervereins hielt und Birkowitz im Kreiſe Oppeln, bat leider ein 


Klempnermeiſter Raſel einen Vortrag über feine | zweites Todesopfer gefordert. Nachdem bereits 
Eindrücke beim Beſuch des Tannenberg⸗ am Donnerstag der Student f Bleich 
Denkmals. Schulrat i. R. Bruhn, der noch aus Breslau erlegen iſt, verſtarb am Frei ⸗ 


bei Beginn des Krieges in Oſtpreußen angeſtellt 
war, berichtete hierauf intereſſante eigene Erleb⸗ 
niſſe aus den Tagen von Tannenberg. 


Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinden Beuthen: 
17. Sonntag nach Pfingſten: j 1 ; 
Pfarrkirche St. Maria: Stg.: 6 Sm., z. hl. Herzen Matthäus. Um 8 Amt m. S. u. Progeflion. — Frei. 
Jeſu; 7 hl. M., f. verſt. Al der Hofe Gertrud TE ee, — 
Storzes; 8 Kindergottesdienſt, z. göttl. Vorſehung, A BERN 
Int. Marie Köhler; 9 d. H. m. Fr. f. leb. Priefter, Mi. u. So. i 
ae — 8 be 5 Sehe 8 H. ger 5 7 
de m. Pr., f. verſt. Joſef Spatzek. — K tion. — Taufſtunden: Stg. um 13,30, wochen 
14,30 p., 19 d. Beſperandacht b der aa e 


2 nheit 
8 peran h Stg. . 
um 9. — Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Tarno⸗ mn 19,30 
witzer Straße 10, zu melden 
0 3 3 FR Evangelifche Kirchengemeinden Hindenburg: 

r 7 12 „ p.; f x 
6,30 bi. M. m. b. Pr. 8 Schul ee, 9. 5. m. b] Friedenskirche: (Gemeindehaus): TED Gelhgottes. 
Fr.; 10 H. m. d. Bes 11,80 ftihe hl. R. m. d. Pr. dient; 9,30 . „Kin dergottesdienſt; 
14 Kinderandacht; 14,30 Singen der Tagzeiten; 15 p. 12 Taufen. Mikulkſchütz: 8 Gottesdienſt. Donnerstag: 
Veſperandacht; 19 d. Chriſtenkehre, Litanei u. hi. S. — 7,30 Wochenandacht im Pfarrhausſaal. 
In der Woche: tägl. um 6, 7 u. 8 hl. M. — Do. 19,45 Köntgin-Buife-Gebäiätnis-Riciie: 730 Gottesdienſt 
p. Oelbergsandacht. — u nachm. Beichte f. die Mäd- in den SBelbrückſchächten; 9,30 Gottesdienſt in der Kirche; 
chen der Schule 12. — So. 19,15 p. Veſperandacht. Mi., 10,45 Taufen; 11 Kindergottesdienſt. 
Frei. u. So. find Quatembertage, Mi. u. So. Faſttag 0 . 9,30 Gottesdienſt; 10,30 Kindergottes. 
ienſt. 


ohne ehe, — Stg., 16. ke iſt ander : 05. 

— 2) N K ö m { e 
e Katholiſche Kirchengemeinden Hindenburg: 
Sonntag, den 16. September: 


r., H. m. Ausſetzung und theophor. Prozeſſion. 
a W St. eh Ru rd 8 8 
till; 6 p. Sm. m. Pr.; 7, inder un gottes. erki Andreas: 6 Int. des 3. Ordens; 
dienſt, f. verſt. Johannes Praſſek, m. hl. S.; 8,807 1 "Rindergottesbienft; 8,45 Predigt, 
Hochamt für das Brautpaar Urbanek / Fikuf 
9,30 Gottesdienſt in Mathesdorf; 10,30 Gottesdienſt. 


fe 0 i St.⸗Joſefs⸗Kirche: 7 zu Ehren der hl. Thereſia vom 
e er In der Woge um 6, 080, His u. 8 Rinde Sefu, für Familie Pafhet; 9 für die Beleg. 
I. M. — Mi., Frei. u. So. find Quatembertage. —] schaft der ſtädtiſchen Ziegelei; 16 e 
rei. nachm. Kinderbeichte der Schule 9. — Taufſtun. Pfarrkirche St. Anna: 5,45 Int. für Verſt. 7 Int. 
den! Di verſt. Pauline ee 8 Knappſchaftslazarett 


d. Pr. u. H., f. leb. Mitgl. der Roſe Pauline Linde⸗ 
grund, m. hl. S.; 10,30 p. Pr. u. H.; 11, Unterkirche, 
d. Pr. u. Sm., z. bl. Herzen Jeſu, i. der Meinung der 


Di. u. Do. um 8, Stg. um 14. — Nachtkranken. 


beſuche find beim Küſter, Jugendheim, arleyerSeelſorge, Int. pro parochtanis; 8,30 Predigt? Int, der 
5 43, zu aden un Ra e Ned. für —.— rieger; 10 Kindergottesdienſt, 
Pfarrkirche St. Barbara: Stg.: 6 Sm., f. die Pa. Int. verſt. Anaſtaſta Bani ſ ch 1045 Gottesdienſtz 


14,30 und 15,30 Veſperandacht. 

Heilige⸗Geiſt⸗Kirche: 7 für verſt. Wilhelm Wenzel; 
8,15 Predigt, dur göttl. Vorſehung, Int. Schikoraz; 
9,45 Predigt für Familie Prokſcha. 

Kamillus⸗Kirche: 5,45 Gottesdienſt; 7 Int. des Mäd⸗ 
chenbundes; 8,30 in beſ. Meinung; 10 Pin Ehren der 


rochianen; 7,30 Amt m. Pr., i. beit. Meinung f. eine 
Kranke, m. hl. S.; 9 H. m. Pr., auf die Meinung der 
Teilnehmer an der diesjährigen Wallfahrt nach St. 
Annaberg; 10,30 Kindergottesdienſt; 11,30 Sm. m. Pr.; 
15 d. Veſpern, von der Mutter Gottes. — An den 
Wochentagen: um 6, 7 u. 8 hl. M. — Di. u. Frei. um 
7,15 Schulgottesdienſt der Gutenbergſchule. — So. 19,30 
Segensandacht. — Am Frei. um 16,30 kommen die Kna⸗ 
ben der Gutenbergſchule z. hl. Beichte. — Mi., Frei. 
u. So. find Quatembertage. — Taufſtunden: Stg. nach 
der Nachmittagsandacht um 15,45 und Mi, um 8. — 
Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Wilhelmſtraße 14, 
u melden. Krankenbeſuchstag iſt Mi. 
Herz⸗Jeſu-Kirche: Stg.: get Kreuzerhöhung. 6,30 
4 8 m. Anſpr.; 7,30 Kindergottesdienſt m. An⸗ 
prache; 8,30 Amt m. Gemeinſchaftskommunion der 
Jungfrauen, Pr. u. hl. S.; 10 H. m. Pr. u. hl. S.; 
11,30 hl. M. — 16 Segensandacht der Jungfrauenkon⸗ 


Pfarrkirche St. Franziskus: 5,45 pro parochianis; 
715 Brautpaar Hellwig / Titz, e 
8,15 Brautpaar Krawezyk / Hermiſch, Hochamt 
und sage t; 10 Gottesdienſt; 11 Brautpaar Ref 
a/ Kapkga. 

St.⸗Antonius⸗Kirche: 


7 Gottesdienſt; 
paar Neumann / Titz. 


8,80 Braut. 


Anerkennung 
für die Arbeitsdienſt⸗Gaukapelle 


Oppeln, 14. September. 

Nachdem die Gaukapelle des Oberſchleſiſchen 
Arbeitsdienſtes wieder von Nürnberg zurück⸗ 
gekehrt it, veramitaltet ſie am Sonntag im 
Garten von Forms Hotel ein großes Streich⸗ 
konzert. e Oppelner werden die Arbeits- 
dienſt⸗Gaukapelle umſo freudiger begrüßen. als ſie 
von den 110 deutſchen Arbeitsdienſtkapellen aus⸗ 
erwählt worden war, vor dem Führer zu 
dicken. und am 8. September am Kongreß der 

rbeitsdienſtführer von ganz Deutſchland teilneh⸗ 
men konnte, Reichsarbeitsführer und Staatsſekre⸗ 
tür Hierl ſprach bei diefer Gelegenheit dem 
Muſikzugführer Mager und der Kapelle mebr⸗ 
mals ſeine volle Anerkennung aus. Die Kapelle 
die nur aus Berufsmuſtkern beiteht, ift jetzt auf 
36 Mann verſtärkt worden. Am Sonntag, mor⸗ 
gens 6,25 Uhr, ſpielt die Kapelle ein Morgenkon⸗ 
zert im Gleiwitzer Sender, das gleichzeitig 
auf die Reichsſender Köhn und Leipzig über⸗ 
tragen wird. 
72 * 
Zur Verleihung von Ehrenkreuzen. Die 
zur Verleihung von Ebrenkreuzen find 
nunmehr bei der Poeten eingegan« 
gen und können in den Polizeirevieren Mala⸗ 
paner Straße 17b und in dem Gebäude der ehem. 
Landwirtſchaftskammer in Empfang genommen 
werden. Die Anträge find nach Ausfüllung mit 
den erforderlichen Beweisſtücken Militärpaß oder 
Kriegsſtammrollenauszug oder Militärdienſtbe⸗ 
ſcheinigung oder Beſcheinigung über Verwundun⸗ 
en und Kriegsgefangenſchaft, Rentenbeſcheid oder 
odesurkunde und dergl.) nur im II. Polizei- 
revier [Gebäude der ehem. Landwirtſchaftskam⸗ 
mer, Moltkeſtraße 48) in der Zeit von 8—13 und 
15—18 Uhr mit Ausnahme von Mittwoch und 
Sonnabend nachmittag abzugeben. 

* Der Schwimmverein Oppeln 1910 veranftal- 
tet am Sonnabend, 17 Uhr, im Freibad im Sta- 
dion ſein diesjähriges Abſchwim men, ver ⸗ 
bunden mit einem Abendſchwimmfeſt. Hierzu iſt 
auch der bekannte deutſche Meiſter Otto Wille, 
Gleiwitz gewonnen worden. Der Verein wird mit 
einem abwechſlungsreichen unterhaltenden Pro- 
gramm aufwarten. 

* Das Stadionbad bleibt noch weiterhin ge⸗ 
öffnet. Das ſtädtiſche Schwimmbad im Stadion 
wird noch nicht am 15. September geſchloſſen, 
ſondern bleibt bis zum Eintritt der Schlecht⸗ 
wetterperiode geöffnet. 


Kreuzburg 


Fahnen heraus! 


Die Kreisleitung der NSDAP. wendet ſich in 
einem Aufruf an die hieſige Bevölkerung, die 
Stadt am Kreisparteitage recht feſtlich 
zu ſchmücken. Am Sonntag darf es in Kreuzburg 
nicht ein einziges Haus geben, das nicht die Fah⸗ 
nen des neuen Reiches zeigt. 

* 
nn erregen Are die * — — 
jährigen Beſtehens der Ortsgruppe Kreuzbu 
NS Sap. gibt die hieſige Kreisleitung elne B La- 


g kette heraus, die die Umriſſe des Kreuzburger 


Waſſerturmes trägt. Den Kopf der Plakette ziert 
ein Hoheitsabzeichen mit der Jahreszahl 1994 und 
den Worten „acht Jahre NSDAP.“ Darunter be⸗ 
findet ſich das Stadtwappen von Kreuzburg. Es 
wird erwartet, daß es keinen Kreuzburger Volks- 
genoſſen gibt. der nicht dieſe Plakette trägt. 

* 85. Geburtstag. Der Kriegsveteran Franz 
Jambor in Landsberg konnte bei körper⸗ 
licher wie geiſtiger Friſche feinen 85, Geburt 
tag begehen. 

Amtseinführung. In Reinersdorf fand 
u den Vertreter der Superintendantur des 
Kirchenkreiſes Kreuzburg. Paſtor Gawel aus 
Konſtadt unter Aſſiſtenz von Pfarrer Schwenz⸗ 
ner, Konſtadt, und Pfarrer Zilz. Miechowitz, 
die Einführung des neuen Seelſorgers der Ge⸗ 
meinde. Paſtor Harlandt aus Oppeln ſtatt. 
An der Kirchentür entbot der Patron von Rei⸗ 
nersdorf dem neuen Paſtor einen berzlichen Will⸗ 
kommensgruß und geleitete ihn in das feſtlich ge⸗ 
W Gotteshaus, wo die Einführungsfeier 
tattfand, in deren Verlauf Paſtor Harlandt 
ſeine Antrittspredigt über 1. Tim. 1. 15—17, hielt 


Aus der Wolwodichaft Sunleſten. 


der Kattowitzer Unglückspilot 
verhaftet 


Kattowitz, 14. September. 
Wegen des ſchweren Unglücks auf dem hieſigen 
Flugplatz, das ein Todesopfer forderte und bei 
dem drei Perſonen ſchwer verletzt wurden, hat die 
Staatsanwaltſchaft die Unterſuchung eingeleitet. 
Der Pilot des Flugzeuges, das führerlos nach 
dem Anwerfen des Motors in die Zuſchauer⸗ 
menge raſte, wurde verhaftet und wird bis 

zum Abſchluß der Unterſuchung feſtgehalten. 


Fuhrwerl gegen Straßenbahn 
Kattowitz, 14. September. 

Am Freitag vormittag ſtieß bei Hohenlinde 
ein mit zwei Pferden beſpanntes Fuhrwerk 
mit einem Straßen bahnwagen zuſammen. 
Der Lenker des Fuhrwerks, namens Kubitz iel, 
und ſeine Frau wurden von dem Wagen herab- 
geſchleudert und ſchwer verletzt. Ein Pferd 
war auf der Stelle tot. Der Straßenbahnwagen 
und das Fuhrwerk wurden erheblich beſchädigt. 
Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. 


Chorzow 


Die Durchführung 
des Fünfjahresarbeitsplanes 


Die e, 711110 hat im Laufe 
dieſes. Jahres einen Arbeitsplan feſtgeſetzt, 
der ſich auf große ſtädtiſche Arbeiten erstrecht und 
im 1 von fünf Jahren zur Durchführung ge⸗ 
langen ſoll. Zu dieſen Arbeiten zählen der Aus⸗ 
bau des Schlachthofes, Straßenbau, 
Weiterführung der Kanaliſation, die Ver⸗ 
vollſtändigung der Waſſerleitung und der 
Elektrifizierung der Stadt. Hierbei 
werden auch die eingemeindeten Ortſchaften Chor» 
zow und Neuheiduk ebenfalls ſtar 3 
wg” Zur . = der x Ten le 
erite Etappe vorgeſehenen Arbeiten an 
nähernd z wei M lionen erforderlich. Dieſe 


ollen, wie 4 an e en ache 15 
Form einer Anleihe, ſowei 
in Frage kommen, beim A itsfonds in 5605 


angefordert werden. 


Günſtige Finanzlage der Stadt 


In der Donnerstagſitzung des Magiſtrats 
Chorzow wurden die am Mittwoch in der Sitzung 
der kommiſſariſchen Stadtvertretung in ihr Amt 
eingeführten 10 unbeſoldeten Stadträte vom 
erſten 5 Spaltenſtein mit den 
Rechten und Pflichten ihres Amtes vertraut ge · 
macht. Im Rahmen einer reichhaltigen Tages ⸗ 


ordnung erſtattete erſter Bürgermeiſter Spalten ⸗ Sei 


ſtein Bericht über die finanzielle Lage der Stadt, 
wie fie ſich nach fünf Monaten des Haushalts- 
jahres darſtellt. Dieſe erweiſt ſich als zufrie ⸗ 
denſtellend und entſpricht der normalen Ent- 
wicklung. Heberfchüffe haben die ſtädtiſchen 
Betriebe aufzuweiſen. Nach dem gegenwärti⸗ 
gen Stande zu urteilen, wird der diesjährige 
Haushaltsplan am Schluſſe des Jahres ausge ⸗ 
glichen ſein. Stattgegeben wurde der An- 
regung, ein beſonderes Betriebsbüro zwecks 
Vereinigung des Reinigungsapparates einzurich⸗ 
ten, der wegen der Reinigung der Straßen, der 
Müllabfuhr uſw. aufrecht erhalten werden muß 
und bisher der ſtädtiſchen Feuerwehr unterſtand. 
Im Bauhof neben dem Krankenhaus ſollen die 
Motorwagen untergebracht werden. Die zuſtän⸗ 
digen Dezernenten ſollen Richtlinien aufſtellen. 
Ein Antrag auf Umbenennung des Handelsgym ; 
naſiums auf Handelslyzeum wurde zwecks Stel · 
an die Schuldeputation Aberwifſen, 
a de 


lungnahme g 
Schüler ⸗ 


Bewilligt wurde eine Ermäßigun 
Schulgeldes fr 10 Prozent der 
anzahl des Mä d i 

* Rückkehr aus den Manövern. Nach beende ⸗ 
ten Manövern kehrte das Chorzower Garniſon⸗ 
regiment, 75. IR., am Freitag unter klingendem 
Spiel in die Garniſonſtadt wieder zurück. 
Begrüßung des Regiments erfolgte an der Kat⸗ 
durch Erſten Bürgermeiſter 
im Beiſein von Vertretern 


2 


towitzer Straße 
Spaltenſtein 
des Magiſtrats 
zierskorps. Oberſtleutnant 
für die Begrüßung. 

„ Wohltätigkeitsfeſt der Evangeliſchen 
nervereine. Am Sonntag, 18 Uhr, veranſtalten 
die Evangeliſchen Männervereine von Chorzow 
im großen Sagle des Hotels Graf Reden eine 
Wohltätigkeits a 

ie 


der Bürgerſchaft und des Offi⸗ 
Kubitzki 2 0 


Män- 


Aufführung mit 


Veranſtaltung ſteht 


Theater und Tanz. 


Die Aber tn 5 1 bie ben Beiter in 
le agen bei uns noch einmal hochſom⸗ 
— neftaltete, iſt weſtwärts über 1 
europa abgedrängt worden. An ihrer Stelle ge- 
N . 8 5 Mitteleuropa. Sie bringen uns 
bauptſächlich nur Temperaturrückgang. Verein 
zelt geben Störungen, die in größerer Entfernung 
vorüberziehen, zu leichter Bewölkung Anlaß. 


Ausſichten für OS.: 


Bei öſtlichem Winde meiſt heiter und trocken, 
leichter Temperaturrückgang. 
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b.] den bereiten. Karten find zu 


Oſten und Nordoſten kühlere Luft- wird 


Herzlicher Empfang in Dresden 


Deutſchlandfahrt 
des Meiſterſchen Geſangvereins 


Am Dienstag ſetzte der Meiſterſche Ge- 

ſangverein ſeine Ga 12 durch Deutſch⸗ 

land, von Görlitz na resden, fort. Zum 

Empfange am Bahnhof waren Abordnungen der 
esdener Sängerbünde mit ihren Fahnen 

ſowie zahlrei Jugendarupden des 

einem Meer 8 impeln zur Stelle 

telte 


mit 
Eine 
rſch. 
ünde richteten herzliche Begrü⸗ 
ie Oſtoberſchleſier. Profeſſor 
rich dankte 5 den Abe an 


uſikkapelle den Badenweiler 
Vertreter der 


uge erfolgte mit Muſik der 


tadt neuen us. wo⸗ 


en Feſtſgal ein großer Emp- 
5 ee des Bürger⸗ 


ang ſtattfand. 2 


meiſters |! vat Redder; die 
ya entſandte Oberregierungsrat Dr. 
Schneider. Ueberaus herzlich begrüßte der 


tellve 


5 rofeſſor . 
Haergel, der aus Schleſien . e Heimat» 


ein oberſchleſiſches Stück in einem Alte „Dichter 
und Kumpel“, deſſen Handlung durch die bunten 
Trachten und durch Volkstänze eindrucksvoll 


belebt wurde. 

Am Mittwoch unternahmen die Kattowitzer 
eine Rundfahrt durch das ſchöne Dresden 
mit Beſichtigungen der ſchönſten Kir 
und Gebäude ſowie Anlagen. Ueber Loſchwitz, 
am Weißen Hirſch vorbei, fuhren die Sän⸗ 
er in das Elbſandſteingebirge zur Baſt ei. 
die grotesken Felſen dieſer einzigartigen Ge⸗ 
birgswelt fanden das größte Intereſſe der Oſt⸗ 
oberſchleſier. Der VD A. hatte für dieſe „Fahrt 
ins Glück“ neue Autobuſſe zur Verfüguna geſtellt. 


Die 


wurde 5 
unver⸗ 


„Lohengrin“-⸗Vorſtellung wird allen 
eklig bleiben. ſchtige Ope 


i die Sä rieſige ne, das unter Staatskapellmeiſter 
17 5 8 8 5 ei gs Abend in den n bſchba bereich mufisierende 9 1 8 
Ausſtellu dem mit einem eindrucksvollen Pie ke vortreffliche eder h 
Ein mar der Fahnen und Wimpel, etlich „ we re 
von denen man über 200 zählte. Vom mum] An ben Dpernbeſu ſchloß ein Ab⸗ 
ee e e e e , 28 


We b iger A 
* : einen bun a bon 
Kunſt⸗ a5 Volksliedern. 


Die Leiſtungen des Chores wurden and 
in Dresden dankbar anerkannt. 


Beſonderes 
ae 


rig 
rntelied“ auch in Dresden 
g rich und der Chor wur⸗ 
gefeiert. Ebenfalls prächtig ausge · 
oten die Dresdener Lie- 
ertafel unter Staats bapellmeiſter Bern» 
aur ſowie die Dresdener Quartett 
Vereinigung unter Kapellmeiſter Man ⸗ 


teuffel — Anſchluß an das ext 
ale be Sutweiper Eplelsemeintäutt 


getragenen 
tgegen. Belon- 


den berzli 
zilte Leiſtungen 


Durch die Preſſe gi in 1 
ch die Pre N 


ach 
„Erteilung von Auskünften ſowie fung ⸗ 
der Bücher fr ih der Spar. und ſonſtigen 
Einlagen bei Kreditinſtituten nur in Aus 
nahmefällen auf ſchriftliche Anordnung 
des Fin anzmini 


Einleger betrifft, verlangt werden kann.“ 


Intereſſe brachten die 2 gabe 


Be r 8, die den einzelnen | Bei 
a 


chen“ an, auf welchem herzliche Worte des gegen. 
ſeitigen Dankes gewechſelt wurden. Heißer Dank 
gebührt den Dresdener Bünden, ganz beſonders 
aber der Landesleitung des VD A. und 
ſeinem ſtellvertretenden L 0 ! 
Lan chöftsführer Voigt für die überreiche 
Liebe und Fürſorge, mit denen ſie die Gäſte um⸗ 
n. 


In Anerkennung der Leiſtungen erhielt 
Profeſſor Lubrich die Ehrennadel 
des Sängerkreiſes Dresden ver⸗ 

liehen. N 


Sie ſoll auch ein Zei vb it 

zischen 5 SE j ish 
Nun erfolgt über Bayreuth die Fahrt 

nach L. Sch. 


Stuttgart. 
s Bankgeheimnisses 
18 9 gebt klar und deutlich die Aus- 
nahmeſtellung der Kreditinſtitute 


Auskunftspflicht gegenüber dem 
vor. Die 


i in der 
9 inanzamt her⸗ 
Kreditgenoſſenſchaften ge⸗ 
nießen noch einen weit größeren Schutz durch 
das Genoſſenſchaftsgeſetz deſſen Art. 52 Abſ. 2 
den Organen der Genoſſenſchaften aufgiebt: 
„Die Mitteilungen, die die ei ſowie die 
durch fie in der Genoſſenſchaft eingelegten Spar- 
einlagen betreffen, müſſen vor dritten Perſonen 
geheimgehalten werden, als welche nicht 
die Reviſoren des zuſtändigen . 
oder die durch den Vorſitzenden des Genoſſen⸗ 
ſchaftsrates beſtimmten Revisoren 
werden; ſie dürfen nur auf Verlangen des Ge⸗ 
5 zur Kenntnis gebracht werden“. 
Hieraus geht auch hervor, daß die Genoffen- 
ſchaften dem Finanzamt e e 
eines Gerichtsurteils auskunftspflichtig 
. 8 1 . von on 
g oder eru 3 Bankgeheimniſſe 
wohl feine Rebe fein denn nen N 


angeſehen 


unter dem tto „Ein Erntefeſt in Bumsdorf“. 
Sie wird e eee recht vergnügte Stun- 
haben bei Cierpka, 
3.Mai-Straße, Chorzow 2 und bei . 
See e 5 14jährige Herbert Wro- 
bel von der Bergfreiheitſtraße in Chorzow IT! 
entfernte ſich am 29. Auguſt aus der Woh⸗ 
nung ſeiner Eltern und iſt bisher nicht zurück⸗ 
gekehrt. Angaben über den Verbleib des Knaben 
ſind an die Eltern bezw. an die Polizei zu 
richten. = 
* Unter ugsgefangener flüchtet vor der 
Se Unterfudungsaefangene Leo 
Stolit von der Kreuzſtraße 15 in Chorzow, = 
fih am Donnerstag wegen Diebſtahls vor 5 e · 
richt zu verantworten hatte, entriß ſi dem 
ihn begleitenden Gefängnisaufſeher und f ü ch · 
tete. Am Abend aber ſtellte er ſich wieder 
freiwillig im Gefängnis. Als Grund ſeiner 
lucht gab er an, daß er die Ozeanflieger Ge⸗ 
beider Adamo wiez jeben wollte, die Chor 
zow beſucht hatten und mit Begeiſterung 5 


gen wurden. 


Kattowitz. 
mn mann nn 

* Jubiläumsprozeſſion. Am kommenden Sonn. 

tag age N en Katholiken eine Jubi⸗ 

Ponto l bon. Dei. in Bean fa 

N 1 g { 

kel zer auch bie Kirche in Zawobsle beiuch 


in 


W geinbruch in Zalenze, 
da de e e e e 
Zalenze anf der Wolcichowſti⸗Skraße und fab. 
andere Pertgesenſtärde 
von 1100 Zloty. 


Die Spitzb 
dae er e 


Mittels 


Siemianowitz 
Keine „Ratholifche Volksſchule“ mehr 


Die Stadtverordneten haben ſich über⸗ 
raſchenderweiſe für die Beſeitigung 1 55 chul⸗ 
benennung „Katholiſche Volksſchule“ mit 6 zu 3 
Stimmen, bei 2 Stimmenthaltungen der Sozial- 
demokraten, erklärt. Zwei von katholiſchen Ver⸗ 
einen beider Parochien vorgelegte tig 5 
gen, in denen 95 Prozent der katholiſchen Bür⸗ 
25 die Beibehaltung der alten Bezei nung for 
erten, blieben unberückſichtigt. Die Straße nach 
der neuen Bienhofkolonie erhält die Bezeichnung 


„Miniſter⸗Pieracki⸗Straße“. Der Verbindungs- 


weg nach dem Laurahütter Friedhof wird 
Rechnung des Magiſtrats um 10 Haft Bet 
Anläßlich des 5Ojährigen Beſtehens der Krendy⸗ 


kirche find den katholiſchen Vereinen 300 Zlok 
zur Verfügung geſtellt worden. Für 15 0 
anlage des Pferdemarktes wurden 3700 Zloty 
ausgeworfen und den Opfern der Ueberſchwem⸗ 
mung 2000 Zloty bewilligt. Die Erhöhung der 
Kanaliſationsabgaben von 5 auf 10 Groſchen 
wurde trotz des ſehr ſcharfen Widerſtandes der 
Grundbeſizer nach längerer Debatte durchgedrückt. 

Ken: 


Bismarckhütte 
opfer eines Meſſerhelden 


e e ae fi 
im Verlaufe eine rei r 20jähri im⸗ 
mermaler Edmund Schattek 3 


ütte den jährigen arbeitsloſen Hüttenarbeiter 
aul Kubieki aus Bismarckhütte mit einem 
Meſſer HER 4 ne FA . an 
borbei ‚ia * 
ken der Worralien in Sftienlagesen. Mad ber 


* 


Leiter Haergel und S 


„treten, ſondern auf 


der letzte Vollsbundprozeß 


Kattowitz, 14. September. 

Am 4. Oktober findet vor dem Appellations⸗ 
gericht in Kattowitz die Berufungsverhandlung 
gegen 14 Mitglieder der deutſchen Minderheit aus 
Siemianowitz ſtatt. Dieſe ſind in dem erſten 
Prozeß gegen die 31 Angeklagten aus dem Jahre 
1933 als Zeugen aufgetreten und wurden dar⸗ 
auf in den Anklagezuſtand verſetzt, im Februar 
d. J. jedoch freigeſprochen. Gegen das 
freiſprechende Urteil hat der Staatsanwalt Be⸗ 
rufung eingelegt. 


rr 


20iährige Franz Polomſki aus Bismarcks 
hütte wurde ein Opfer des Meſſerſtechers. P. 
wurde mit zwei Stichen in die linke Seite ver⸗ 
letzt, a jedoch nach Anlegung eines Notver. 
bandes im Hüttenkrankenhaus in ſeine Wohnung 
geſchafft werden. Mit Sch 
ſein Bruder, der 

verhaftet, der an der 
geweſen ſein ſoll. 


Schatton zuſammen wurde 

ar Konrad Schattek 

eſſerſtecherei mit beteiligt 
rn. 


Tarnowitz 


Aus der Magiſtratsſitzung. Der Magiſtrat 
in Tarnowig hat beſchloſſen, mit dem Verſuchs⸗ 
Bau eines Siedlungshauſes an der Glei⸗ 
witzer Chauſſee ſofort zu beginnen. Die Sied- 
lungshäuſer der Stadt ſollen mit Gärten umgeben 
werden. Die weiteren Vorlagen der Magiſtrats⸗ 
ſitzung betrafen Steuer⸗ und Verwaltungsange⸗ 
legenheiten. 25 Vorlagen wurden für die nächte, 
am Mittwoch ſtattfindende Magiſtratsſitzung zu⸗ 
rückgeſtellt. Am nächſten Donnerstag findet eine 
o 
\ xa. 


* Rückkehr aus den Manövern. Die in Tar- 
nowitz ſtationierten beiden Regimenter kehrten 
nach mehrwöchiger Abweſenheit aus den Ma- 
növern zurück. Am Stadteingang hatten ſich 
die Vertreter der Kreis⸗ und Stadtbehörden ein⸗ 
gefunden, die die heimkehrenden Soldaten begrüß⸗ 


ten. j —fa. 

* Für die Annaber at. Für die Teil 
nehmer an der biestäßrinen allfahrt nach dem 
St. Annaberg wird am Sonntag um 8.30 Uhr im 
ae ee aus in Tarnowitz ein Gottes- 


dienſt mit Opfergang abgehalten. fa. 


*. 
Gottesdienſtordnungen Tarnowitz 


Katholiſche Kirchengemeinden: Pfarrkirche: Sonntag: 
Um 6,45 hl. Meſſe; 8,30 für die Lebenden des Rofen- 
kranzvereins, polniſch; 10 deutſches Hochamt für die 
lebenden Mitglieder des deutſchen Roſenkranzes; 11,30 
Pfarrmeſſe; 14,30 polniſche Veſperandacht und um 16 
deutſche Veſperandacht. — St.⸗ZJohanneshaus: Sonntag: 
6,30 Kloſtermeſſe; 7,30 deutſcher Gymnaſialgottesdienſt; 
8,30 deutſches Hochamt in der Intention der St.⸗Anna⸗ 
bergfahrer; 10 polniſches Hochamt mit Predigt und 
Segen; 15 polniſche Veſperandacht und um 17 deutſche 
Segensandacht. 

IRRE Kirchengemeinde: 16. Sonntag nach 
Trinitatis: In Tarnowitz um 9 Hauptgottesdienſt; 10 
Kindergottesdienſt; um 11,15 polniſcher Gottesdienſt. — 
In Friedrichshütte: um 7,45 Predigtgottesdienſt. — 
Am Dienstag um 19,30 Jungmädchenſtunde und am 
Freitag um 20 Kirchenchorprobe, 


* 


Apotheken · 57 Aerztedienſt. Den Sonntags und 
den Wochennachtdienſt der Apotheken verſieht ab Sonn ⸗ 
tag die Engel-Apotheke. — Für die Mitglieder der 
Ortskrankenkaſſe iſt am Sonntag Dr. Salicki zu. 
ſtändig. bk. 


Pleß 


Militäron'o in Chauſſeegraben 
5 geſtürzt \ 
Ein aus Krakau kommender Militärkraft⸗ 
wagen des 2. Fliegerregiments aus Krakau, der 
mit Offizieren beſetzt war, fuhr bei Imielin gegen 
einen aus einem Seitenweg auf die Chauſſee ein⸗ 


biegenden Radfahrer, der ſchwer verletzt in 
hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus ge 


ſchafft wurde. Der Militärwagen ſtürzte in 
den ſechs Meter tiefen Chauſſeegraben und 
überſchlug ſich mehrere Male. Ein Haupt. 


mann erlitt erhebliche Verletzungen. Die übrigen 


Offiziere kamen mit leichteren Verletzungen da⸗ 
von. 8 


Wie kündigt man Wohnungen? 5 a 


Das neue 
zobowigzan) regelt u. a. auch d 
muß in ER von Wohnungen, 
muß in 
des Mietkontraktes gekündigt werden. Wo ein 
ſolcher Kontrakt nicht vorhanden iſt wird vier: 
15 10 hr 1 lch 8 tes bie Akiele Die 
jährlich gezahlt wird, und mo, ve 
Miete 8 entrichtet wird. Berionen 13 
Staatsdienſt brauchen bei Beh K 
nur den monatlichen bezw. viertehjährh ee u 
digungstermin zu beachten. Dasſelbe ailt 1 


Selbſtverwaltungsbeamten. 


Die Reform der Grundſteuer 


die Angelegenheit der Grundsteuer reform be 
findet ſich gegenwärtig im Suadſum der Vorbe- 
reitung, Der Geiehesplan follte in einer der 
letzten Sitzungen des iniſterrats beraten wer⸗ 
den, wurde jedoch von der Tagesordnung aber 
ber und ſoll, wie verlautet, nicht im Wege einer 

erordnung des P'botst räſdenten in Kraft 

em norm, ü 

— und Senat, wo er noch b 
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| Deutschland gegen Finn 


Der Athletik:Kampjf des Jahres 


Wer hat die besten Leichtathleten Europas”? 


Man muß in der Geſchichte der deutſchen 
Leichtathletik weit zurückgehen, wenn man ein 
ſportliches Ereignis — ausgenommen die Deut- 
ſchen Kampfſpiele — finden will, das auch nur 
annähernd einen Vergleich mit dem bevorſtehen⸗ 
den Länderkampf zwiſchen Deutſchland und 
Finnland aushält. Ueber Länderkämpfen 
aber ſchwebt immer eine beſondere Atmoſphäre. 
Sie führen die Beſten der beteiligten Nationen 
in den Kampf und vermitteln der Welt ein Bild 
von dem Leiſtungsſtandard der Na⸗ 


tionen. Und ſo wird der am Wochenende im 8 


Poſtſtadion zu Berlin ſtattfindende erſte Län ⸗ 


2 75 zwiſchen Deutſchland und Finnland, der d 


die Vor machtſtellung in Europa 
entſcheiden ſoll, zweifellos außergewöhnlichem 
Intereſſe begegnen: er wird weit über die Gren⸗ 
Deutſchlands hinaus größte Beachtung und 
eurteilung finden! 5 


Die jetzt in Turin ausgetragenen Europa- 
meiſterſchaften haben die Spannung noch 


Deutſchland: 
Sonnabend: 


land in Berlin 


geſteigert. Deutſchland und Finnland erzielten in 
der Länderwertuna gleiche Punktzahl. 


Wie ernſt die Finnen den Berliner Kampf 
nehmen, geht am beſten daraus hervor, daß ſie 
ihre urſprünglich in Ausſicht genommene Mann⸗ 
ſchaft mehrfach geändert und noch auf 
Grund der in Turin gemachten Erfahrungen 
Umſtellungen vorgenommen en. Au 
der Deutſche Leichtathletik⸗Verband hat alle Mög⸗ 


lichkeiten zur Aufſtellung feiner ſtärkſten Mann⸗ K 


ſchaft wahrgenommen; und ſo rechnen wir auf ein 
günſtiges Ergebnis, ſind doch unſere Leute in den 
änderkämpfen wiederholt über hinaus- 
gewachſen. Auf jeden Fall wird es an dieſen bei- 
en Tagen Kämpfe zu ſehen geben, wie ſo bald 
nicht wieder! 


Wie sie kämpfen werden: 
Nach den neueſten Feſtſtellungen iſt damit zu 


rechnen, daß ſich folgende Mannſchaften gegen⸗ 
übertreten werden: 


Finnland: 


200 Meter: Borchmeyer, Schein. B. Strandvall. P. Virtanen. 
Kugelſtoßen: Sievert, Wölke. Kuntſi, Alarotu. 
Hochſprung: Weinkötz. Martens. Kotkas, Peräſalo. 
5 110 Meter Hürden: Welſcher, E. Wegner. Sjöſtedt, Nora. 
400 Meter: Metzner, Hamann. Strandvall, A. Järvinen. 
Speerwerfen: Weimann, Stöck. M. Järvinen, Sippala. 
Weitſprung: Leichum, Long. Tolamo, Laine. hi 
44100⸗Meter: . . Ach: ee 0 a 
5000 Meter: Göhrt. Dompert. Iſo⸗Hollo. L. Virtanen. 
Sonntag: 8 are 
800 Meter: Deſſecker, Mertens. Larva, Kurkela. 
Dreiſprung: Sälzer, Lambov. Raiafaari, Pöyrv. 
Diskuswerfen: Sievert, Meher. Kentä, Lampinen. 
Stabhochſprung: G. Wegner, Schulz. Lindroth, Verſanen. 
400 Meter Hürden: Scheele, E. Wegner. A. Järvinen, Nora. 
1500 Meter: Syring, Stadler. Matilainen, L. Virtanen. 
100 Meter: Borchmeyer, Hornberger. Sjöſtedt. P. Virtanen. 
10 000 Meter: Klos, Kohn. J. Salminen, Askola. 
Hammerwerfen: Seeger. ki zo Pärni. 
N an ãki 
4400-Meter: 2 au" > 3 älinen— Tolamo— 


Beiderſeits ſtehen beſte Könner im Kampf. 
e „ ſind hinreichend 
nt, ihre Erfolge ſprechen für ſich, wie auch 
Finnlands Veltreiordleute Dlympia- 
fieger und Landesmeister nicht beſonders erwähnt 
zu werden brauchen. Alle Welt kennt fie! 


A. Järvinen—Strandpall. 


die Aussichten im einzelnen 


Ueber 100 und 200 Meter dürfen wir mit den 
beiden erſten Plätzen rechnen. Dieſes Vertrauen 
werden Borchmeyer, Hornberger und 
Schein rechtfertigen. Ein Punktplus von 16:6 


60000 staunen in Kattowitz 


Führung — Die Deutschen rasen durch Polen. 
Sonderbericht unſeres es-Rorzeiponbenten | | 


faft in Minutenabſtänden. Elf Polen, darunter] Oſterkamp brachten kurz vor dem Abflu 
t Kattowitz die Mädchen des deutſchen Symnatiums 


Die Polen weiter in 


. Kattowitz. 14. September. 
Ein Ereignis reißt eine Stadt, ja einen Land- 
Be schon beim Morgengrauen — 
Europaflug. Noch brauen die Morgennebel 
über dem Flughafengelände, und doch ſind be⸗ 
reits Tauſende und aber Tauſende da, jene Un⸗ 
entwegten, die ſich immer die 


e die 
Meldungen von dem Start der Europa⸗ 


flieger in Praa 


berichten, 1 wohl 60 000 Menſchen an- 
weſend ſein. Von der erſten Anſgge bis zum 
Start der letzten Maſchinen raſen ſozuſagen die 
Minuten und quirlen alle hniſſe und Er⸗ 
eigniſſe, die ganzen Freuden und Leiden der Hel⸗ 
den des Europafluges, durcheinander. 
Es iſt 6,30 Uhr. rag meldet die Startliſte. 
5,43 Uhr war der Pole Dudzinſki losgeflo⸗ 
5½4 der Tſcheche Zacek, 5,46 Uhr der 
Pole Wodarkiewiez, und ſo ging es weiter 


Konkurrenz Karpinſki, a 
drei Tschechen und zwei Italiener 
waren unterwegs nach Kattowitz. Von 
den Deutſchen waren Francke und Junck von 

ram aus geſtartet. Noch gehen die Telephon ⸗ 
& präche mit Prag, die letzten Anſagen über die 
tappe, als bereits über dem Walde ſpinnenhaft 


das erſte Flugzeug 


ängt. 8 denn es raſt auf die Stadt 

ee zu. Im Augenblick * das polniſche 
Militärflugzeua Breget mit dem Piloten Pacz⸗ 
kowſki auf, um Luftverkehrs⸗Poliziſt zu ſpie⸗ 
len. Es iſt auch fo. Das Flugzeug hatte ſich ver⸗ 


flogen, 
cher Fahrt über den 
odarkie⸗ 


außer 


wicz. Toſender Beifall empfing den erſt 
von Kette, Kor 2 8 des er 
ſchen Woiwoden gehört. Es iſt 7,13 Abr. 


die Deutſchen Seidemann und Diter- 
ka mp, die ebenfalls ſtürmiſch begrüßt 


IN 


[ſalo, wenn es auch erſcheint. Den 
Stabhochſpru gen wir mit We Fe i 
[winnen vor Madre nd Müller, Und m 

Weitſprung müßten, wenn alles gut geht, Lei 


erregt auf die Letzten, als bereits drei Polen ihre 


Strafpunkte wachſen erſchreckend. Es fit 


0,47 
r, da erſt kann der zuerſt geſtartete Air 
elmich weiter. Fliegerpech. e 


* 

Die Deutſchen Francke und Junck ſtehen 
noch aus. Man atmet erleichtert auf, als die 
Kontrollſtelle Prag den bar Da der beiden meldet. 
Und 10,17 Uhr ſind auch ſie, die letzten der Er⸗ 
warteten da. Nur ck hat 1 Reparatur, 
der Dorn war ausgebrochen. Mittags um 2 Uhr 
noch wird fieberhaft eee Und, man muß 
es den polniſchen Monteuren laſſen, ſie ſind 
ſchnell, ſicher und aufopfernd, als wenn es um 
einen Landsmann ginge. Junck war auch der 
Letzte, der von Kattowitz Abſchied nahm. 

Dazwiſchen: Ein Rieſenvogel landet. 


Eine deutſche Junkersmaſchine, 


iſt uns hier ziemlich ſicher. Gewertet wird der 
Sieg mit fünf Punkten, für die Plätze aibt es 
drei, zwei und einen Punkt. Die Staffeln wer⸗ 
den natürlich höher, mit fünf und drei Punkten 
gewertet. Auch über 400 Meter können wir dur 

Metzner und Hamann die beiden erſten 
Plätze belegen. Das wären 24:9 Punkte. Offener 


ſcheinen ſchon die 800 Meter. öglich iſt ein] das Hilfsflugzeug der Deutſchen, in dem 13 In⸗ 
Sieg Defſeckers über Larva, mit etwas] genieure und Monteure ihre raſenden Kamera- 


den vom Europaflug hilfsbereit begleiten. Frei⸗ 
herr von Althaus iſt der Führer. Erſt als 
man Junck und Francke „bemuttert“ hat, ſtartet 
der Koloß nach Lemberg weiter. 


Auch die offizielle deutſche Vertretung des 
Deutſchen Luftfahrtverbandes, die Gleiwitzer 
Staffel mit ihren drei Flugzeugen unter Füh⸗ 
rung des Ortsgruppenleiters Dr. Verres und 
ſeinem Adjutanten von Braumüller und 
den Piloten Rar Lugſchneider, Wem 
huber und Mai ftartet zum Heimflug. Herz- 
. 9 noch 8 561 — . sn 

2 2 235 „ runden, un mimm die Starte ichtung 
Hürdenläufe Siöſtedt kann die 110 Meter] Deutſchland. In überaus herzlicher Weile war 
ewinnen, doch rechnen wir mit einem Sieg die Staffel vom Polniſchen Aero⸗Club und Schle⸗ 
eaners. Welſcher wird aber zumindeſt ſiſchen Nero-Club im Beſonderen aufgenommen 
Dritter 7:4 Punkte für Deutſchland. Im langen worden, deren Gäſte die Deutſchen waren. Als 
Hürdenlauf ſollte Scheele gegen JärvinenHeleiter hatte man ihnen in überaus liebenswür⸗ 


Optimismus kann man auch Mertens vor 
'urtela erwarten. Das wäre wohl der gim- 
tigſte Fall. Deutſchland würde dann mit 31:13 

nkten führen. Ueber 1500 Meter rechnen wir 

chaumburg als Zweiten zwiſchen Mati⸗ 
lainen und L. Virtanen. D. h. insgeſamt 
35:20 Punkte zu unſeren Gunſten. In den beiden 
langen Strecken werden die Finnen aber kräftig 
Punkte ſammeln. Ueber 5000 und 10 000 Meter 
müſſen wir wohl die erſten Plätze abtreten, ein 
anderer Ausgang würde geradezu als Senſation 
wirken. Bleiben uns aus beiden Läufen nur 
ſechs Punkte, alſo insgeſamt 41:36. Nun die 


ſeinen Turiner Sieg wiederholen. egner diger Weiſe den Kommodore Dyr da beigegeben. 
müßte Dritter werden. Wieder 7:4 Punkte für 
Deutſchland, bleiben für uns insgeſamt 55:44]. Bis 17 Uhr waren auf dem Warſchauer Flug⸗ 


Punkte. Bringen wir auch hier noch die Staffeln 
unter, Man braucht nicht allzu optimiſtiſch ver⸗ 
anlagt zu ſein, um zwei deutſche Siege voraus- 
ge In den Laufſtrecken ſollte Deutſchland 
alſo ein Plus von 65:50 Punkten herausholen! 
82 ganz Irma bie fengiſe n 
rechnen wir mit einem zweiten 
Niet Wan 53 Bears Kotkas vor Berä- 
dermeſſen 


hafen 17 811 10 darunter alle acht 
deutſchen. Als 11. traf glei 50710 mit Ambruz 
der Deutſche Hirth ein, und bald danach er⸗ 
reichten auch die beiden Deutſchen Junck und 
Francke das Ziel. Weiter trafen ein die Ita⸗ 
liener Sanzin und Francois um 16,46 Uhr 
bezw. 16,47 Uhr, und der Pole Bajan, der be- 
n nach Punkten an der Spitze liegt, um 
1 T 


„„Um den Hangar, die Tankſtellen, den 
ficbensioiedigen. Werlorgungsftand 15 die Eure. 
paflieger — Obſt war hier wohl wirklich die will⸗ 
kommenſte Gabe — dauernd tauſendfacher Be⸗ 
trieb, ebenſo wie im Radiozelt, das ebenfalls der 
Polniſche Aero⸗Club errichtete. Gedacht muß 
werden der mit ſoviel Takt, Verſtändnis 
und Liebenswürdigkeit arbeitenden 
Polizeiorgane, die ſich eine Anerkennung 
vollſtens verdienten. Einſam, faſt traurig, ſtand 
das Ozeanflugzeug „Varſaw“ der Gebrü- 
der Adamowicz im Hangar, als träumte es 
hinter dem großen Fliegertag her. 


Dann jagen die 


Nachrichten von Lemberg 


2 


chum und Long die beiden erſten Plätze ber 
ſetzen. 84:64 würde dann unſer Vorſprung be⸗ 
tragen. Im Dreiſprung nehmen uns dafür die 
Finnen die beiden erſten Plätze. Aehnlich ſieht es 
im Speerwerfen und im Hammerwerfen aus. 
Das würden dann insgeſamt 93:88 Punkte fein. 
Bleiben als entſcheidende Konkurrenzen das 
Diskuswerfen und das Kugelſtoßen, Alles kommt 
da auf die Form von Sievert, Woelke und 
Meyer an. Ein Sieg in einer der beiden Kon⸗ 
kurrenzen wird ſehr ſchwer ſein Er würde — 
ſtimmt die bis jetzt aufgemachte Rechnung — den 
Endſieg bedeuten, da die Finnen dann nur noch 
101 Punkte exreichen könnten, während wir 
102 Punkte auf uns vereinigt hätten. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wird die Rechnung auf dem Papier der 
Nachprüfung im Wettkampf nicht immer ſtand⸗ 
alten — ſie iſt auch rein ſchematiſch unter 
Außerachtlaſſung der Reihenfolge der Kämpfe 
aufgeſtellt worden — doch wird mit ihr aufge⸗ 
zeigt, wie 1 dieſer Länderkampf für 
unſere Mannſchaft iſt. 

5 kommen. Die gie ſtehen an der Spitze. Sie 


Punkte 
Spiel. 


von Die wilde Jagd der beſten Deutſchen und 


einen N Som 9 7 m han Polen wird zu einem Sonderkapitel. 
wechſeln die Farben in der Luft, die weiß roten R i 
Maſchinen der Polen, die Silbervögel der Deut- W 1 0 eh, Der 1 5 die Den 
ſchen die grünen Apparate der Tihechen. 60000 | ſchen Oſterkamp und Seidemann liegen 
ſpenden jedem Beifall. Die Ihr zeigt 8,15, als faſt nur um Sekunden hinter ihm. 1,08 Uhr, 
dB Dierfommanbo die nee tlie weiter raſen die Maſchinen, und 5 vibriert die 
. er, die in Prag 910 5 A W Schlußſtation des Europafluges, Warſchau, 
5 et. Auf den vier erſten Pl 1 men die] mit. Kattowitz, fat noch mitten im Europaffug, 
en 0 die Deutſchen folgten an 5. 6., 8., 11., Spricht bereits erregt über den Sieger. Deutſcher 
5 „um 5 7. Stelle, und zwar Paſewald, oder Pole, das iſt die große Brage deren Beant- 
ſterkamp, Seidemann, Bayer, Hu⸗ wortung allerdings erſt die Sch ußrechnung vom 
brich, Jirr th, den Beſchluß machten die Ita. Sonntag bringt. 
liener. Beſonders herzlich begrüßte man Polens 
Sorgenkind und Liebling aus dem Europaflug, 


Bafan, den feine Frau bei der Landung mit 6 5 7 erg Selten gab es etwas Beſſeres. 
. 1 er Polniſche Aero-⸗Club im Verein mit 
Blumen empfing. dem Schleſiſchen Aero-Club überboten 


einander in der reinen Organiſation, in Hilfsbe⸗ 
reitſchaft, Liebenswürdigkeit und Entgegenkommen. 

räſident Oberſt Groſſer, als offizieller 
Dberfommandierender, hatte ſeinen geſamten 
Stab feſt in der Hand. 

Es ſei bemerkt, daß unter den großen Gäſten 
des Stugplape fi der Schleſiſche Woiwode Dr. 
Grazynſki, der Vizewoiwode Dr. Saloni, 
die einzelnen Landesvertretungen, der Stadtprä⸗ 


Start nach Lemberg 
Noch landen die Teilnehmer, noch wartet man 


Maſchinen an den Start rollen, Balcer, Ged⸗ 
gowd und Dudzinſki, die um 7,43 und 7,44 Uhr 
zur nächſten Etappe Lemberg abfliegen. Von 
8,03 bis 8,42 Uhr verſchwinden die Flieger⸗ 
wärme wieder am Horizont. Als exſter Deut⸗ 


175 geht Paſewaldt um 7,54 Uhr auf die ſident Dr. Kocur, der Polizeikommandant Zol⸗ 
eiſe. Mittlerweile kommt der Pole Balcer zu⸗ ek überhaupt alle Spitzen der Behörden, 
rück und landet — Notlandung. Ventilfeder⸗ | Verbände un und 


ee befanden 


bruch. Minuten, lange Minuten vergehen, und die äußerſt regen Anteil nahmen. a 


. 


Hindenburg 


nn der Stadt 


einigen Tagen traten die e der 
* zu einer deren Ver⸗ 
lauf ein großzügiges obmunasban. 725 
Tiefe für das 
kanntgegeben Es handelt ſich dabei Fo: den 
Bau von Ace 3 200 neuen 3 en, 
wie um die 
Straßen-, Kanal und Wan er — Di 
Arbeiten erfordern insgeſamt eine Summe — 
rund 1 Million ark, die mit Hilfe von 
Staats mitteln durchgeführt werden 
Ob dieſe Staatsbeihilfen in der veranſch 
e er 105. en nich Fe Es 

0 on jetzt geſagt werden 

führung eines erheblichen Teils des Bau⸗ 

— ma zahlreichen Volksgenoſſen im kommen 5 
n Frühjahr Verdienſtmöglichkeit gegeben wird. 


„Von der Volkshochſchule. Nach den Richt⸗ 
linien des Reichs chaten der NSDAP. 
wird das 522 ſchulweſen einheitlich durch das 

eichsſchulungsamt organiſiert. Die 
Zeitung der Hindenburger Volkshochſchule über- 
nimmt dementſprechend der Kreisſchulungsleiter 
der NSDAP., Pg. Dipl.⸗Ing. Müller. Un- 
agen von Dozenten und Hörern ſind an den 
ter der Volkshochſchule, Kreisleitung der 
NS „ Hermannſtr. 11, zu richten. Die 
Kurſe beginnen etwa am 15. O tober. Die Vor⸗ 
8 wird in nächſter Zeit bekanntgegeben 
werden 


„Offenes Singen der NSG. „Kraft durch 
Freude“. Am Sonntag früh 10 Uhr wird im 
Hüttenkaſino der Donnersmarckhütte das erſte 
offene Singen der NSG. „Kraft durch 
Freude“ durchgeführt. Eintrittspreiſe werden 
nicht erhoben. Die Leitung hat der Kreisreferent 
für das Amt „Volkstum und Heimat“, Pg. 
Schankowſki. Alle ſangesfreudigen Volks- 
genoſſen aus Hindenburg ſind berzlichſt einge» 
laden. 


* Anläßlich der Feuerſchutzwoche werden auch 
die Hindenburger Volksgenoſſen durch sag 
Veranſtaltungen auf die . Brandurſa 
hingewieſen, die jährlich Deutſchland rund 

500 Millionen B 8 65 ver ⸗ 
rede eine Summe, für die 15 000 ſtattliche 
Bauernhöfe oder 40 000 Einfamilienhäuſer er⸗ 
richten werden könnten. Und doch ſind 75 Prozent 
aller Brände permeidbar, w beſonders die 
in den nächſten Tagen 1 Broſchüre 
„Feuerſchutz“ Aufklärung gibt. Die Feuer ⸗ 
ſchutzwoche beginnt am Montag mit Propa- 

I der Wehren von Hinden⸗ 
urg, Biskupitz und er nach dem Reitzen⸗ 
ſteinplatz, wo um 19 die Anſprache des Füh 
rers des Deutſchen . Benerindhtnerbuuteß übertra« 
gen wird. Am Dienstag. 15 Uhr, Werbe- 
Mörſche der Wehren in den einzelnen Löſchbezir⸗ 
ken, am Mittwoch großer Feueralarm mit 
Angriffsübunge en und Menſchenrettung in Hin⸗ 
denburg am Bahnhofsvorplatz, in Biskupitz an 
der Schule neben dem W in Nr in 
der Kronprinzenſtraße, Ecke öneichſtraße. 
Am Sonnabend können die Feuerlej geräte durch 
das Publikum beſichtigt werden. Am Sonn⸗ 
tag, dem 23. September, findet am Reißenſtein⸗ 
platz noch eine große Schul- und Angriffsübung 
ſtatt, bei der Oberbürgermeiſter Fil luſch eine 
Anſprache ga wird. Außerdem find an ver- 
ſchiedenen Tagen aufklärende Lichtbilder ⸗ 
vorträge vorgeſehen. Bei den Propaganda⸗ 
märſchen werden die nationalen Verbände um 
zahlreiche Beteiligung gebeten. 


* Schwer verletzt. Am Freitag gegen 0,30 Uhr 
ſtieß an der Ecke Pfarr- und Kronprinzenſtraße 
ein Motorradfahrer mit einem Leichtkraftwagen 
zuſammen, wobei der Motorradfahrer were 
Kopfverletzungen davontrug. fand 
Aufnahme im Krankenhaus. Das Motorrad R 
wurde zertrümmert. Der Kraftfahrer fuhr, ohne] V 
ſich um den Verletzten zu bekümmern davon, 
konnte aber von einem nachfahrenden Perſonen⸗ 
kraftwagen eingeholt werden. Er war nicht im 
Beſitz eines Führerſcheines. 


Reichsbankdiskon 4% 
Lombar i. . 5% 


Aktien heute] vor. 
ICharl. Wasser 05½ 0 
Verkehrs-Aktien Chem. v. Heyden 0% 949% 
11 . d. Chemie 141% 140% 
Ibeu 8 Hisp, 218, 215% 
A0. t Verkehraw 15% 1 on 130% 131 
Allg. Lok. u. Strb. Un 3 Daimler Benz 4734 48% 
Ot. ten N, 
neee 28% gt, |46-Banmwane, un Im 
Nordd. Lloyd 128% "1284, A bend Ges Dess, 12734 125% 
do, Erdöl 116% 1168 
„ 
1 en 0 
Bank-Ak 1 2 Telephon 90 012% 
Adon. 5214 40% 40. Ton u. Stein 74 24 
Bank t. Br. 118% 1146 do. Bisenbandel 20% |76% 
Bank elektr. W Er a Dynamit Nobel |761% |7514 
Berl. r er je, 95. under Akt. 108% 197% 
Bank u. En 234 [do. Ritter R 81% 
4 
5 ek-B 70, 70% I Eisenb. Verkehr. 11400 118% 
ner Bank 74% 74½ ektra 102% 1108 
‚Reichsbank 158 168% |Blektr.Lieferung 101 108 
* 
. 0. do. Un 
Industrie-Aktien do, Licht u. Kral 115% tr 
00 l tungelhardt 99% 9444, 
* 2. 28.“ [1.G. Farben 12 
7 1% fee [Fetten e ank . . 
6% (66 bord Motor fie 85 
Tae Tollet braust. Z 100 105 
4 Froebein, er 186 
zen Elektr. W 0 
do. Motoren ermania Cem la 60% 
Bam Gesiürel m 11 
J. Tietb, 12 112% 
ner Kind! Wlan a 
r 127 Oruschwitz . |944, |96 
40. Kraft u. Licht Hackethal Draht y 
u. Men. 192% a 0% . 
1954 * 


Oberſchleſiens Fernſtraßen im Ausbau 


ru > September. Eine der wichtig-] Straßendecken, A ee 1 80 e e 
anwendung gelangen. Die im Zuge die 

2 um 10 ua Bieveraufben.non Harde am Feruverkebrsſtraßen liegenden Brücken. biste . 

andel in unſerer Heimatprovinz iſt die des zum Teil noch aus alter Holz- und Eiſenkonſtruk⸗ 

Ausbaues des Straßennetzes, beſonders tion, find verſchiedentlich durch moderne Be⸗ 

der nach dem Innern des Reiches führenden ton bauten, die N Landſchaftsbild an⸗ 

Fernverkehrsſtraßen. paflen, erſetzt 


gewechſelt. worden bezw. werden noch aus⸗ 
I 

j 1 2 2 

a gel ace den Sen des Seien] Inn auahr 1094 ift man bebe bie 


. l der 1 “ 

r, e un 

|} 0 1 e . b. Keichsfernverkehrsſtraßen Neiße 
Neuſtadt — Oberglogan — 


pruchung n 

un ere a da men W ee 
daß dis zum Jahre 1981 die Pilege des Straßen. Soſel und Coſel — Krappis— 
7725 auBichlieht ich den Kreiſen überlaſſen Oppeln und weiter nach Nams- 


blieb, die je nach ihren Bedürfniſſen und nach 


Maßgabe der geringen ſteuerlichen eee dark lau auszubauen. 
aalen des Straßen Kids en lese Straße, b. oebels 8 
enne m en rn⸗ i n 
ee We el 72 tende 7 dg de * 
0 eee € 1. 8 won — frideri⸗ 
Oberſchleſien nach fachmänni⸗ ee dee vedlon-Dplon Neige 
ſcher Berechnung in Ausbau und Un- 
Weit Ausbauten des Straßen- 
terhaltung ſeiner Straßen um rund ben ee find x 4250 8 nd ge, 
ande am rogramm T 
acht Jahre hinter den ven ge , eilt in feiner Has 


deutſchen Gauen zurückliegt. 


Erſt ſeit dem Jahre 1931, als der planmäßige 
e der r e e den Ba 
in die Hände Provinzialve ung u daun 
beſonders aber ſeit dem vergangenen 4 Mr 

Oppeln, 14. September. 


775 bat dur ele 
oziali it für Obe ten auch dier Se vormittag trafen die Teilnehmer an 
dlung eingetreten. Wer Gele- de kudi ent fahrt des internationglen 


ge lebendiges für den tatfrä 
Min unter nationalſozial 


1 kr, wie e und eindringl Milde | 


eine me 
genheit hat, bie großen Provinzialſtraßen 


zwichen den Been her ins zu bereiſen, 3 in Oppeln ein und be⸗ 

wird mit Genugtuung feſtſtellen können. daß bier gaben ſich fonleih nach Hamit ur 1 
gung des we Zementwerkes. Nach Begrũ 

in aller Stille ein ig Were er von Seneralbiretor Dr. imon 

2 ertreter reinigten Portlan ment⸗ 

rieſiges Aufbauwerk ſabriken begrüßte Land tmann Adam⸗ 

cayk die Gäſte. mann führt 


Der Landeshaupt e 
vollbracht wird. Ueberall iſt man dabei, die gro- u. a, aus, daß Oberihlefien auf dem beiten Wege 
ßen Fernverkehrsſtraßen innerhalb her fei, in wenigen Jahren ein autes Straßen- 
Provinz und in ihrem Ausfall nach Niederſchle⸗ [netz zu ſchaffen. Ein Rundgang durch das Werk 

den modernſten eg andan«|ihlop fi 2. 1 den enen Fachleuten 
bauen und für den ma 1 . ten. | eingehende Er wurden. Danach 20 
Je nach den techniſchen tungen werde 
die 8 eee verbreitert. gg 1 bie derſch un 7 2 6 in 7 
Neupflaſterungen rege die „Ver either Br e n 5 P 
denſten modernen a rer Sm kommensworte ſprach. de 5 


Arbeitsbeſchaffung im Glettrofach 


Kundgebung der weſtoberſchleſiſchen Slektrogemeinſchaft 


Gleiwitz, 14. September. gemeinſchaft, die Elektrizitätswerke, 2 
Im Haus Oberſchleſien fand am Freitag eine induſtriewerke, Großhandelsfirmen und N. 
von der e im 199 chl ef delsvertreter der Ele 1 ſowie die El 1 
ſchen Induſtriebezirk einberufene Kund⸗ e er KR fte bc feie Telan. I 
gebuns ftatt, an der zahlreiche Vertreter ber reits ede see ge 
ehörden und Verwaltungen teilnahmen. Pro- | Newin llatſonen uführen, A 
kuriſt Dipl.-Ing. Zimmer eröffnete die Ver · Een dadurch, daß ie 1 Ken 4% Millionen 
ſammlung und wies auf den Zweck der Eleltro⸗] Mark für Stedlun 4 7 zur Verfü 
N Sin, der in der Schulung und Aus- gung geſtellt habe. In 
ildung der Mitglieder, vor allem aber in der 
Gemeinſchaftswerbung für die Ar ⸗Zernik und Bratsinte und der Woh 
beitsbeſchaffung im Elektrofach liege. n ger e Kerne 600 
ohnungen, ner ie Arbeitsfront in 
MER. i EB burg das Gut Neuhof erworben und 
der Regierung hin, die ein außerordentlich er- werte dort 1800 GL, HELLER er · 


Bam Ergebnis Be haben. EB. lei aber tee Wer 2 — Bang bl en einf pe dene 
Be 4 Eier nicht mög I, daß ber Giant oe fumgen, im Ius uſtriegebiet 1 Aufträge erteilen, bi 
1 aller N 
015 ale de Geſellſchaften und Unterneh⸗ wenn ſie im einzelnen auch klein ſein 3 106 


ſien mit 


eine Unmenge Tagewerke ergeben könnten 
mungen iel der nationalſozialiſtiſchen 
Negbrung g. unterftihen, damit die noch darbenden Wenn von den 12 000 Hausbeſtzern ber 
Bolksgenoſſen wieder in den Prebuktionsprozeß] Intuſtrieſtädte die 8 er 
eingereiht werden können. Beſonders fei es er- ße Daunn nnen, 
ek daß Facharbeiter auf allen Ge- eleuchtung angeſchafft würde, jo 


bieten Beſchäftigung finden: Durch die var würden damit 0 en zu leiſten 


mäßige und zielbewußte Werbung der Elektro- 


Berliner Börse 14. Sept. 1934 


heute] vor. heute] vor, ! 
Thente| vor. Lei |houte| vor. 
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2 128 80% 16 
Reichelbräu Wed. Kaufhot 125 20% Mi 1% 6175 
2, 4 Bergen 3 J Ver. Sie 0 [70% 


ing a ne. Fabrt weile mad bo Her nad Kon m zu einer Be⸗ Beräuffung im gleichen Prozentſatz 5000 


ff genommen eien 
ts 450 N n Freise: Fr 


nicht nach Belgrad zu fahren. 


Der Führer der e Oberſchleſen des 
Reichsverbandes des deutſchen e 
ewerbes, Ingenieur Grimm, dankte Prokuriſt 
immer und Geſchäftsführer Oertel für 
die in der Elektrogemeinſchaft bisher geleiſtete, 
zielbewußte Arbeit und betonte dann in ſeinen 
ger daß die Aktion der Elektrogemein ⸗ 
ſchaft unter keinen Umſtänden als Reklame im 
früher üblichen eigennützigen Sinne aufgefaßt 
werden dürfe. Erfolge auf dem Gebiet der Ar⸗ 
beitsbeſchaffun 141 ſich auch auf andere Ge⸗ 
biete auswir Jeder Haushaltungsvorſtand, 
jede Verwaltung ii jede Behörde, die Inſtal⸗ 
lationsaufträge vergeben, verhelfen nicht nur dem 
Elektro⸗Inſtallateur zur Arbeit, BR beleben 
auch den Elektroeinzelhandel und 
Großhandel und die Elektroinduſtrie. 


Durch beſondere Vergünſtigungen und Zu⸗ 

ſchüſſe würden überdies den Auftraggebern 

Vorteile geboten, die befriſtet ſeien und 
ſpäter wieder fortfallen. 


Zunächſt werde für Arbeiten, die in der Zeit 
5 1. Januar 1934 bis zum 31. Dezember 1935 

eführt werden, die Steuerſchuld um. 
10 rozent der Aufwendungen, die für die 
Inſtandſetzung oder Ergänzung an Gebäuden ge- 
macht werden, vermindert. Zu dieſen Arbeiten 
gehören auch Verbeſſerungen und Verſtärkungen 
bon Inſtallationsanlagen und die Anſchaffung 
2 Geräte ag dieje durch den Einbau 
ein Teil der feſten G Gebäude werden. Die Er⸗ 
8 gilt alſo nicht für Geräte, die beim 

* eines Mieters wieder entfernt werden. 
Daß de dacht ofen für 1 und 
Geräte des gewer iche nlagekapitals in voller 
Höhe von dem einfommen- und gewerbeftener- 
pflichtigen Gewinn abgeſetzt werden können — 
ſoweit die Erſatzbeſchaffungen bis zum 31. Dezem⸗ 
ber 1984 vorgenommen werden — ſei bekannt. 


Sodann ſei die Oberſchleſiſche . As in 


Ratibor, Abt. Brandſchutz, bereit, ihren Ver⸗ 
en auf dem Lande eine Bei- 
ilfe von 20 Prozent der Koſten zu 

währen, die durch die Auswechſlun A 

eitungen in feuchten Räumen ent Der 

Fun von 20 Prozent der Anschaffung. und 
inbaukoſten werde auch gezahlt für den Aus⸗ 

tauſch von Stöpſelſicherungen durch Sockelauto⸗ 
— 5 ür dieſen Zweck ſtünden zunächſt 
bereit. Außerdem ſeien ar 1 


8 diejenigen Verſicherungsnehmer vorgeſ 
e e elektriſche Kabel auswechſeln wo ei 
Gummikabel verwendet werde. Das 


dann der Sozietät überlaſſen 


Schließlich habe die OE ihre Zuſage ver⸗ 

längert, Beträge von 20 bis 40 Prozent 

bei Auswechſlung und Verſtärkung von 
teigeleitungen zu gewähren. 


pa Sch fel bis 81. März 1935 8 wor⸗ 
Auch die ane die durch die OE 
1 größerer Lichtreklame gewährt 1 erfahre 


2 ung In dem Ueber- 
9 ebiet der OEW bleiben die Bene gewähr- 
ag ge bis zum 81. Dezember 1934 


beſtehen. So werde alſo auch im Winterhalb- 
jahr mancher finanzielle Anreiz für Elektroauf⸗ 
träge geboten, und es werde erwartet, daß die in 
e kommenden Stellen dieſe Vergünſtigungen 
auch in Anſpruch nehmen werden. Von 
dem Gemeinſinn der Bewohner des Induſtrie⸗ 
rn werde a daß er zu Erfolgen in der 

rbeitsbeſchaffung 


Prokuriſt Zimmer dankte dem Redner und 
wies darauf hin, da ir Sonnabend Oberpräſi⸗ 
dent Brückner über das gleiche Thema über 
die ſchleſiſchen Sender ſprechen werde 


eſichts der tung der 1881 lawiſ 
Sec“ 1 AR 17 85 hat Ab italien che 


ord — die an der in Belgrad zuſammen⸗ 
tretenden 


interparlamentaxiſchen 


erhalten, 


onferenz der 
Union teilnehmen wollte, Weiſung 
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Neue Grundlagen 


für den Außenhandel 


Die völlige Neuregelung des deutschen Dis Ausland wind 
Amßenhankeis ist jetzt dadurch erfolgt, daß die tion unserer A: i 


az range über Bewirtschaftung 
vo auf sämtliche Bin- 
daß 


an dieser Neuonganisa- 
vor allem fest- 


Ware prompt zu bezahlen, Im Inlamde 
wind mam nicht in den Fehler verfallen dürfen, 
diese Neuondmung des Außenhandels, umd beson- 
ders der Einfuhr, mit dem Schlagworte der 
Autarkie in Verbindung zu bringen. Vielmehr 
legt Deutschland den allengrößten Wert darauf, 
seine Außenhandels beziehungen unter 
den neuem Gesichtspunkten in jeder möglichen 
Weise auszubauen. Denn wie der Führer 
‚und Reichskamzler Adolf Hüter immer wieder 
betont hat, ist es nicht das Ziel des neuen 


25 Ueberwachungsstellen für 


Der oberste Gesichtspunkt bei dieser Neuord- 
nung ist der gewesen, die Einfuhr in ULeberein- 
stimmung mit den Devisenmöglich- 
keiten Deutschlands zu bringen, Es ist dafür 

daß keinerlei Einfuhr erfolgen 


die Neuordnung des Außenihamdels, die jetzt in] Deutschland, eine Verengung Lebenshaltung 

stattfindet, daß tschland es für | herbeizuführen, die als eime unvermeidliche 

seine höchste Piliicht die Folge eines schen ee 2 
Bezahlung aller Entuhrgu tellen, |tmeten würde. aB 

rungen ag [Notwendigkeit, die sich aus den augen- 

we es die oberste Richtschnur eines ordemtll- bitekiichen 5 denen der 


trug a e en ges N 


. die Exportindustnie Scher Seite nicht ohne weiteres beeinflußt wer. 
mit dem notwendigen Rohstoffen unter allen den könmen. Durch Kompensations- 
auge rag beiden Hau aer . abkommen und Austauschgeschäfte 
zegelung rücken die des Einfuhr- runs seine Rohstoffe au . es 
8 in dem Vordlergrumd der nationalen | selbst nach Märkten sucht, Wir aber in Deutsch- 
Volkswirtschaft. Die Ueberwachung der Ein- land wissen, daß die Neuordnung der deutschen 


fuhr durch die dafür 


Stellen wind sich im Außenwirtschaft eines der wichtigsten Mittel im 
diem. f 


unserem Selſbstbbehauptungs kampf e 
ist. In diesem Sinne wird der deutsche Ausfuhr- 
handel mit den Ueberwachungsstellen zusammen 
arbeiten, weil er weiß, daß din Sinne Dr. Schachte 
der Anßenihandelskaufmann heute in der ersten 

wirtschaftlichen Verteidigumgsfromt 


ö der 
sich bei den Uei Reihe der 
Deutschlands zu stehen hat. 


Bicherheit verschaffen, daß er auch die ein- 
zuführende Ware bezahlen kann, Dadurch 
ist aber praktisch jede Möglichkeit einer 8. 
nannten Gelegenheitseinfuhr beseitigt; nur er 
Importeur kann in der Lage sein, 
— b a Bst, rss 
Marktes zu überblicken, und nur im Einver- 
BSachkenntnis 


Tagung der schlesischen Zuckor-Industrfe 


Breslau, 14. September. Unter dem Vorsitz 
von Gemeralldirektor Dr. Köhler fand hier die 
ordentliche Mitgliederversammlung der schlesi- 
schen Gmppe der ‚deutschen Zucker- 
industrie, 


zlenmäts Dr. h. o. Ra ba tt j e, 
seine Rübensamemzucht in Klein-Wamzleben 
große Verdienste um die deutsche Zuckerindu- 
strie erworben hat. 
Arnhold, der Direktor des Deutschem Insti- 
tuts der nationalsoaialistischen techmischem Ar- 
beitsforschung und Schulung in Düsseldorf 
(Dinta), über die Führumg in der Front der Ar- 
beit, Dr. Köhler teilte mit, daß sich auch alle 
Melasse-Trockenschnitzel herstellemde 
Fabriken der wirtschaftlichen Vereinigung der 
Zuckerfabriken anschließen. müßten. Er gab 
weiter bekannt, daß im diesem Jahre alle Rüben 
zu Zueker verarbeitet werden müssen, um 60 
wieder starke Reserven zu schaffen, Dr. K a u f- 
mann, der Leiter der biologischem Reichs- 
anstalt für Land- und Forstwirtschaft in Guhran, 
berichtete zum Schluß über die Bek Ampfung 
der Rübenwanze in Schlesien. 


aktisch zu vollziehen. Denn es würd nicht im 
‚und ‚Geist der Neuordnung der Außenwirt- 


Berliner Börse \ 
Betestigt 


mexikanische Röhrenauftr. für Deuts i 
wirkte noch nach, Die Werte mam darauf, Gas 3 5 1 
daß die Rohedsenge winnung zur Zeit 2 Krefift Be a 
70 v. H. über Vorjahreshöhe liegt. Von Monta- ang en — A e ea ae vi 775 
nen hatten Harpener mit einer Steigerung von um 4% nach. Ver. ‚werke verloren 11 F. 


14% die Führung. Von chemischen Ak- nern han ge Ibliieben bis auf 


keit 


ee wma 14% . 
beute bi e ee ee Akkumu- Frankfurter Spätbörse 
% und Bekula um 1% %. Etwas freundlicher 
Ar 1 Fr. a. M., 14. September. Akku 67,75, 
Dessauer Gas 2%%) holten ihren gestrigen]. 
Verlust 8 Aal Autowerte waren AEG. 27,25, 10. Farben 145, Ber 123.50, 
Rüi 42565 „Siemens & 


erholt. Von ‚Maschinenaktien hatten 


Orenstein mit einem Gewinn von 135 % die Füh- 25,50 Lloyd Abl. 
rung, während. Berl. Karls. Ind, I Fr gg 60 0 Be n 1850 Ber 
Glattstellungen litten. Am Markt der Textil- 87, Köck 7728, Stahl x 40,50. 


werte waren Bremer Wolle 3%% höher, Ver- 
Breslauer Großmarkt für den Nährstand 
— — 2 
Still 2 
Breslau, 14. September. Im Brotgetreide- 
Der Verlauf war unter Bevorzugung von 
Spezialitäten weiter fest. Hoesch 
nen fast 2% den Vortag, Von chemi- 
schen Werten kamen Monteeatini 2% RM. 
höher zur Notiz. Der Markt der heimischen 
Renten war überwiegend freundlicher. Pfand- 
briefe und Kommunalobligationen waren 4% 
beifestigt. Preußische Pfandbriefe stiegen um 
49%.  Liquidationsptandbriefe und Anteilscheine 
lagen fest, Die Börse schloß in freundlicher 


2 5 ; bewahrt den stetigen 
Haltung. Engelhardt erzielten einen Re- ochen, 


Charakter der letzten W. 


* 
> 


Anschließend sprach Dr. G 


Inter-] mahltähig, Tr. 105 To. 17,60, 120 To. 17,70, 1 


Die ehemaligen 


Unter den Großmächten der Erde ist 
Deutschland heute das einzige Land, das 
keine Kolonien besitzt; und diese Tat- 
gache-ist mit eim Gmund dafür, daß t 
in seinem Außenhandel mit Schwierigkei. 
ten zu kämpien hat, von denen die am. 
Welthandel beteiligten Staaten größtenteils ver- 
Schomt geblieben sind. Abgesehen von ihrer 
großen Bedeutung als Absatzgebiete enthehren 
wir heute Kolonien vor allem als Lieferländer 
für Rohstoffe, Es ist anzunehmen, daß bei ste- 
tiger Entwicklung die ehemaligen deutschen 
Kolonien heute, nachdem ein halbes Jahrhundert 
seit ihrer Inſbesitzmahme vergangen ist, einen 
großen Teil des deutschem Einfuhrbedarfes 
decken könnten, insbesondere den Bedarf am 
Wolle, Baumwolle, Zinn, Kakao, Kaffee, Palm- 
kennen, Endntessen, Sisalhanf und an zahlreichen 
andemen Rohstoiifen mehr. Der große Reich- 
tum der Kolonialgebiete, für deren Er- 

Denitschland in der Vorkniegezeit 
aufgewemdet habe, wilmde 

beute der Rehna zugute kommen. Abgesehen 
von diesen Früchten fleißiser Arbeit sind im den 
eihemalligem deutschen Kolonien in dem letzten 
Jahren immer neue Rohstoff- Funde ge- 
macht worden, So teilte erst kürzlich eine fran- 
„ösische Kıolonialzeitschrüft die Entdeckung von 
ergiebigemn Petroleumquellen im frühe- 
ren deutschen Schutzgebiet Kamerun mit. Und 
darüber, was der Verlust der großen Gold- 
vorkommen im ehemaligen Deutsch-Neu- 


Guinea und in Südwest-Afrika unter den gegen- | 


wärtigen Verhältmissen bedeutet, braucht wohl 
bein Wort verloren zu werden. 


Wie sehr Deutschland gerade heute den Be- 
sitz von Kolfomiem emtbehrt, kann auf Grund der 
eimgehemden Berechmumgen nachgewiesen wer- 
den, die der bekannte Kolonial fachmamm H. 
Schlüpmann gemacht hat. Nach diesen ver- 
bessert jede Million Quadratkilometer an Kolo- 
niaſſbesitz mittlerer Güte umd mittleren Entwick- 
Iungsstandes die Handelebilanz um jährlich 100 
bis 200 Millionen Reichsmark. Daraus ergibt sich 
ohne weiteres, daR Deutschland, falls es noch im 
Besitze seines früheren 3 Millionen Ouadratkilo- 
meter großen Kolonialreiches wäre, heute nicht 


7 


deutschen 


Kolonien als Rohstoffländer 


nur keine Devisenschwierigkeiten hätte, sondern 
5 einen beträchtlichen Außenzahlungsüber- 
schuß aufweisen könnte, 


mg Reichsminister 1 05 Heß bat auf 
dem Nürnberger Parteitag seiner Ansprache 
an die Auslamdsdeutschem auf die große Bedeu- 
a 15 und dabei betont, d 0 
v gewiesen, a; 
der Besitz von Kolonien für Deutschland keines. 
falls einen Luxus, sondern eine Lebens not- 
wendigkeit darstelle. In diesem Zusam- 
menhang hat er die Hoffnung ausgesprochen, 
daß Deutschland von denjenigen Völkern, die 
heute ein Uebermaß am Kolonien haben, einen 
Teil seines ehemaligen Besitzes zurück- 
erhält, wie dies bereits von Lord Rothermere 
und anderen führenden Engländern gefordert 
wind. 


Reine Preiserhöhungen für Butter 
trotz Materlalknappheit 


Die deutschen Zufuhren in Butter 
reichen augenblicklich nicht v aus, 
um den zu befriedigen. diesem 
Grunde mußte Kühlhausbutter und Aus- 
landsbutter, die durchweg 
Verfügung standen, mit zur Versorgung der 
völkerung herangezogen wenden. Seitens der 
Molkereien dürfen innerhalb der zulässigen Qua- 
litätszuschläge nach einer der Deut- 
schen Milchwirtschaftlichen Vereinii die 
gegenwärtigen Notierungspreise nicht über- 
schritten werden. Zuwiderhandelmde Mol- 
kereien wurdem bereits, wie das Fachblatt des 
Refchsnährstamdes mitteilt, z ur Rechen- 
schaft gezogen. Es ist kaum damit zu 
rechnen, daß in der nachsten Zeit Bu i 


erhöhungen erfolgen werden. Die neue - 
und ung ist ja darauf a) „ dem 
Konsumenten die Produkte zu möglichst 


gleichbleibenden 
eimer längeren Zeit zur Verfügung 
Auslande ist die Tendenz am den 


termärkten 
im allgemeinen stetig. en 


- * — = * a * — 


89 Ku; es 9 = 4 

Berliner Produkienbörse N 
(1000 ke) 14 September 1934. 

Weizen 76/77 kg Joggenmehle 21.40-22.40 
Tendenz: ruhig Tendenz: stetig 
Roggen 72/73 kg „ 
Tendenz: ruhig dee 

erste Braugerste — RO 
Braugerste, gute 191-201 | Joggenkleie 
Wintergerste 2zeilie 179-190 | Tendenz: gefragt 
4zeilig 175—17' 


200 


160 ‚8-13 


9.30 —9.75 


” Viktoriaerbsen50kg 2834—313, 
Industriegerste 185— 19 [e. Speisearbaen N = 1 
Futtergerste 149-157 Futtererbsen din 
Tendenz: ruh Peluschken — 
Hafer Murk 143-157 | Wioken 10½—11½ 

7. 


Leinkuchen 
Welzenmehle 100 kg 26,85-27.40 | Trockenschnitzel 
Tendenz: stetig Kartoffelflocken 


) plus 50 Pfg. Frachtenausgleich 


7.45 
9.10 


Breslauer Prodüktenbörse 


Getreide 1000 kg 
Weizen, 76/77 kg . 185-187 


14. September 1934. 


Futtermittel 100 Kk. 
Weizenkleie, grobe 10,65 - 11.00 


u . — 
Fresser ‚| Sauen fette Specksauen 48—50 
möß.genährt. Jungvieh 18-24] „ andere Sauen 43-47 


Auftrieb: 2. Schlachth. dir. 79 z. Schlachth. dir. 176 
Rinder 2887 1 - |Auslandsschafe - 
b 


er 1390) Schweine 10833 
0 111402. Schlachth. dir. — do. zum Schlacht- 
Bullen 582 Auslandskälber —| hof direkt — 
Kühe u. Färsen 11410 Schafe 


5648| Auslandsschw., — 

Marktverlauf: Rinder mittelmäßig, Kälber in guter 

Ware glatt, sonst ruhig, Schafe glatt, geringere Schafe ver- 
nachlässigt, Schweine ruhig. 


500 
To, 17,75, Weizen, Tr. 15 To. 18,70, Hafer, Tr. 
15 To. 17,80, 15 Do. 17,25, Onientierungspr. 17,00 
bis 17,50, be 21,00—21,50, Gerste, ein- 
heitliich 19,7520, 25, gesammelt 18,25—418,75. — 
Rest der Notierungem unverändert, 


Posener Produktenbörse . 


Posen, 14. September. Roggen, alt und 


stärker, in 


{Londoner Metalle (Schlußkurse) 


Kupfer stetig 14. 9 14. 9. 
Stand. p. Kasse | jun 27% 7 1 10% 
3 Monate 27Y1—275 | ; r breis I 
Settl. Preis 277% inoffiziell. Preis | 10%—10½ 
Elektrolyt 30142309, ausl. Sett!. Preis) 10% 
Best selected 2931 — 2 
een 5 offizieller Preis 12%s 
Stand. p. Kasse 229½—229½ | (offiziell. Preis 12% 
3 Monate 227½ —227½ | gew. entf. Sicht. > 
Settl. Preis 229% offizieller Preis 121% 
anka 2 inoffiziell. Preis | 12%s— 12%, 
Straits 230 | gew., Settl.Preis 12% 
: Gold 140/614 
Blet: träge 
ausländ, ptompt Silber (Barren) | 21½ — 28% 
offizieller Preis 10% Silber-;tef.(Barren) | 21% — 28% 
inoffiziell. Preis | 1014 Geld I Ziun-Ostenpreis 229 


bet. Elektrolytkupfer (wire- 


Berlin, 14. 
bars) prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg in RM.: 45,50. 280 


Berlin, 14. September. Kupfer 99,5 B., 
G., Blei 19,00 B., 1850 G., Zink 20,00 B., 1950 G. 


Roggen 72/7 k 145152 Welzengtieg Klone 
Hafer 48/0 kg 139-147 | Weizennachmehl 05 
Braugers te, feinste 198 | Roggenkleie 905-950 | Berliner Devisennotierungen 
2 gute 184 Nee ee — 
ene we enen, let — | Für drahtlose Auszahlung |__ 19 | a 
Wintergerste 63 kg 165 Mehl 100 kg auf Geld | Briet | Geld riet 
Wintergerste 180 Weizenmehl ® 25.20 28.25 
Futtergerste 145-152 | Roggenmeh® 20.90-21.85 | Aegypten. . . I fgypt. Pfd. 12785 | 12.015 | 19785 | 12815 
Tendenz: rubig I ruhig 1 . : ee. 842 ‚gar . 0.870 
* Pfg. Frachtenausgleic elgien. . ga | 58, 
DER ggg Brasilien . .. . .1Milreis| 0,184 | 0,186 | 0.184 | 0.186 
i hlachtviehmarkt Canada. „ Lead ele 2881 357 | 2583 258 
anada. . . I canad. Dollar . 
eee eee, Binemank i Kronen , | e | ar 
14. September 19 anzig ..... ulden . 
ET A N er Biber England.» 106 cen 1 Pfund | 18405 | 12435 | 18406 12436 
fleisch. Ast. höchst. | Doppellender best, Mast 60-72 | Estland . .100 estn. Kronen T . 82 
0 A 37—38 dend Mast- u. Saupkälb. 46-52 | Finnland. . . . 100 finn. M.| 5.475 5.488 5.475 | 5.485 
2. ältere — mittl. Mast. u.Saugkälb, 40—45 | Frankreich. . . 100 Frances | 16,50 | 16,54 | 1650 16.54 
sonstige vollfleischige 31—34 | geringere Saugkülber 32-38 | Griechenland . 1000rachm. | 2,497 | 2,508 | 2.497 | 2.508 
fleischige 26_29 geringe Kälber 2580 | Hollan . „100 Gulden |169,73 170,07 168.73 |170.07 
gering genährte 22—25 Schafe Island « ‚100 isl. Kronen | 56.14 4 | 56.26 
Itallen ve a 0 ale... 100 Lire | 21,54 | 21,58 21 21.59 
Bullen Stallmastlämmer 45-46 | Japan... .. 1 Ven] 0,743 | ‘0.745 | 0741 | 0.748 
jüngere vollfleisch, höchsten | Holst Weldemastlämmer 42-43 Jugoslawien. 100 Dinar 5,714 | 5.726 | 5.714 5.728 
Schlachtwertes 34 | Stallmasthammel 4-44 Lettland.. 100 Lats | 79,92 | 80,08 | 79.92 | 80.08 
sonst. vollfl.od.ausgem. 30-33 | Weidemasthammel Feten: 475 aus 100 Litas | 42.11 | 42.19 4241 | 4219 
fleischige 29 | mittlere pe ag. und Norwegen . . . 100 Kronen | 62,35 62,47 | 62.35 | 6247 
gering genährte 23-25 |; ältere Mas 1 N . Oesterreich. . 100 Schilling | 48,95 | 49,05 48.95 49.08 
Küh ger. Lämmer Poli. = +. 100 Zioty | 47,40 | 47,50 | 47.40 .| 47.50 
jüngere vollfleisch. höchsten este i 234 Portugal 100 Escudo | 11, 11,28 | 11.26 | 11.28 
achtwertes 2 | mittlere Sohars 2-3 Rumänen .. . 100 Lei] 2%, 2,492 | 2.488 | 2.492 
sonst. volltl. oder gem. 21-29 | geringe So 20-81 | Schweden : . 100 Kronen | 63,97 | 64,09 | 63.97 | 64.09 
fleischige 10 —20 Schweine Schweiz . . . 100 Franken | 81.67 | 81,88 | 81.67 
gering genährte 10—15 | Specksch w. Ib. J00 Pfd. ben. 52 | Spanien . . . . 100 Peseted 34,32 34,38 
Farin vo 210-800 „ 50-51 131 1 mt + 7 1 1 10.46 
vollflausg.b.Schlachtw. 34. |" . 200240 „ 4640 F N 
Zelscbige a Fre hi Bes M 35 Uruguay A868 45 Bela Pens an zen | 1.001 
N . bein 4 — „St. v. Ame ollar B 
gering genährte 18 —22 fleisch. A 120 41 | Ver. St. v. Am 2. 481 2.485 


Tendenz: Dollar und Pfund wenig verändert. 
Valuten-Freiverkehr Berlin, den 14. 9. 1934 


Polnische Noten Las 47,40 —47,50 48 45 00 
Warschauer Börse 
Bank Polski 92,00—91,25 
Cukier 24,00 
Starachowice 11,40 


Dollar privat 5,%, New York Kabel 5,29%, 


Belgien 124,20, Danzig 172,90, Holland 358,40, 


London 26.15, Paris 34,86%, Prag 21,99, Schweiz 
172,58, Italien 45,39, Berlin, 210,75, Oslo. 131,50, 
Stockholm 184,90, Bauanleihe 3% 45,25, Pos. 
Konversionsanleihe 5%. 66,00, Dolllaranleihe. 49 
52,90—52,75.. Tendenz in Aktien überwiegend 
Devisen uneinheitlich, 


zu stellen. Im 


